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Deutſchlan d. 
Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 
9 Si Abgeordnetenhaus. RR! 

* reicht zun & den 13. Februar. Der Handelsminiſter über: 
1 185 eſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der 88 
Seien, 82 und 183 der Gewerbeordnung, ſowie einen 
ebentwurf, betreffend die Aufhebung des Einzugs⸗ 
Ordenben Es folgt die Berathung des Antrages des Abg. 
en de ed, betreffend die Aufhebung des Strafverfahrens ge: 
ntra 1 bg. Duncker. Der Referent empfiehlt Annahme des 
Schluß und berjelbe wird angenommen. — Es folgt die 
die rathung über den Antrag des Abg. Jung, betreffend 
Re event bittzeugniſſe für die einjährigen Freiwilligen. Der 
(af e Reitratragt zu beſchließen: das am 11. Juni 1865 er: 
wonach d kript der Miniſter des Krieges und des Innern, 
ird ſolch oberen Provinzialbehörden das Recht eingeräumt 
Gerecht! chen Militärpflichtigen, die bereits im Beſiz eines 
ind, di end eines zum einjährigen freiwilligen Militärdienſt 
lt in Schein unter Umſtänden wieder zu entziehen, ent⸗ 
eſtgeſtellt nungen, die nur auf dem Wege der Geſetzgebun 
ang öden konnten, und iſt deshalb unverbindlich. Nach 
dere Lommiſtole wurde der Junge ſche Antrag an eine beſon⸗ 
der Sitzung non zur Berathung zurückgewieſen. — Zum Schluß 
erſtattet. wurden Berichte über eingegangene Petitionen 


Berli 
gende „An den 12, Febr. Die „Nd. A. 31g.“ enthält fol⸗ 
tungen mitget iche Berichtigung“: Die in mehreren Zei⸗ 
i e v heilte Aeußerung des Abgeordneten Tweſten in 
= bruar 5 . v. donate 
um eine Maſoritz er erſte Präſident des Obertribunals, 
tät tüdjihtlid des in Rede ſtehenden Ober 
arbeiter geſendel d zu ſchaffen, noch zwei zuverläſſige Hilfs⸗ 
Anhalts ber habe entbehrt jedes deten 
den Einrichtun bt auf einer völligen Unkenntniß der beſtehen⸗ 
Druar 1866, Herd tft nicht wahr. Berlin, den 12. Se: 
Staatsminiſter Ubden Präſident des Königl. Öbertribunals. 


Berlin, den 13. Febr. Betreffs der in der Provinz Preu⸗ 
ßen weilenden polniſchen Flüchtlinge iſt neuerdings wiederum 
verfügt worden, daß die Aufenthaltskarten derſelben mit der 
gutachtlichen Aeußerung der Ortspolizeibehörden, ob der fer⸗ 
neren Verlängerung dieſer Aufenthaltsbewilligung Bedenken 
entgegenſtehen oder nicht, den Landräthen einzureichen ſind. 
In dem Falle, daß ein im Dienſtverhältniß ſtehender polni⸗ 
ſcher Flüchtling ſeit der letzten Verlängerung ſeiner Aufent⸗ 
baltsfarte feine Wohnun ie haben ſolle, iſt gleich⸗ 

zeitig eine Bürgſchafts⸗ Erklärung beizubringen. 0 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 8. Febr. Seit einigen Tagen iſt die Beſatzung 
der hier im Winterlager liegenden öſterreichiſchen Propeller: 
Korvette „Erzherzog Friedrich“ mit der ſchleunigen Ausrüſtun 
derſelben für die oſtaſiatiſche Expedition beichäftigt. Im Laufe 
dieſes Monats werden die im Spätherbſt in ihre Heimath be⸗ 
urlaubten Matroſen hier zurückerwartet und die Korvette wird 
im März nach Bremerhafen dampfen, dort noch einige Repa⸗ 
raturen vornehmen, dann die Reiſe in die Heimath antreten, 
und wenn nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten, Ende 
April in Pola vor Anker gehen. — Vor einigen Tagen herrſchte 
hier ein ſtarker Sturm aus Südweſt. Die im Hafen liegen⸗ 
den preußiſchen Kriegsſchiffe mußten durch Abnahme von Stangen 
ꝛc. Vorſichtsmaßregeln treffen, um nicht Gefahr zu laufen, von 
ihren Ankern losgeriſſen zu werden. Selbſt großen Booten mit 
einer Beſatzung von 8 Rudern gelang es zeitweiſe nicht, von 
den Kriegsſchiffen ans Land zu kommen. . 

Kiel, den 9. Febr. Geſtern iſt ein großer Train Kanonen, 
Mörſer, Lafetten, Protzen ꝛc. für die Seefeſte Friedrichsort 
hier eingetroffen. — Unſere Stadtpertretung denkt daran, durch 
Kaſernirung der Garniſon den Einwohnern die Einquartie⸗ 
rungslaſt abzunehmen. Nachdem bereits vor längerer Zeit 
ein Plan zu einer großen Kaſerne nach preußiſchem Muster 
ausgearbeitet worden iſt, hat die Stadtvertretung nunmehr 
die Erlaubniß des Baues unter gewiſſen Garantien Seitens 
der Landesregierung bei derſelben zun ien a 

Schleswig, den 10. Febr. Von Schleswig aus wurden 
bei der am 6. Februar ſtattgefundenen Gedenkfeier an die 
Gefechte im Jahre 1864 Telegramme an Generäle und Trup⸗ 


64. Jahrgang. Nr. 14.) 


penkörper der alliirten Armee abgeſchickt, die ſich in jenen 
Tagen ausgezeichnet haben. Darauf ſind in Schleswig Dank⸗ 
antworten eingetroffen von Sr. Königl. Hoheit dem Gelen 
Friedrich Karl von Preußen, von dem Statthalter Gablenz 
und von dem Kommandeur des Regiments Coronini, Oberſt 


Stoklin. 

Altona, den 12. Febr. Nach den „Hamb. Nachrichten“ 
hat die holſteiniſche Statthalterſchaft auf Anrathen der Lan⸗ 
desregierung das Deputirten⸗ Kollegium zu Segeberg aufge⸗ 
löͤſt, weil daſſelbe ſich wiederholt Einmiſchung in andere als 
ihm nach der Segeberger Städteordnung zuſtehende Geſchäfte 
hat zu Schulden kommen laſſen. } 

Altona, den 14. Febr. Nach der ee Ztg.“ 
hat das hieſige Magiſtratsgericht die Requiſition des Berliner 
Kammergerichts wegen der Auslieferung des Redakteurs Mai 
ablehnend beantwortet. 


Die fert 

Wien, den 7. Febr. Das Reichsgeſetzblatt enthält die vom 
Kaiſer ſanctionirte Kirchenverfaſſung, wie ſie aus den Berathungen 
der evangeliſchen 8 augsburger und helvetiſcher 
Konfeſſion vom Jahre 1 hervorgegangen, und ſoll dieſelbe 
ſofort in Wirkſamkeit treten, nur mit der Maßgabe, daß das 
Oberaufſichtsrecht des Kaiſers ſorgfältig zu wahren und darauf 
zu ſehen iſt, daß die allgemeinen Unterrichtsgeſetze auf das 
evangeliſche Schulweſen korrekte Anwendung finden. Die Kir⸗ 
chenordnung hat für das ganze Reich Geltung, mit Ausnahme 
der Länder der ungariſchen Krone und Venetiens. Die evan⸗ 
2 Kirche, auf dem Grunde des Evangeliums beharrend, 
aut ſich auch in ihren kirchlichen Ordnungen nach den Lehren 
und Vorbildern der heiligen Schrift und es gliedert ſich ihre 
Vertretung und Verwaltung nach den 4 Abſtufungen der Pfarr⸗ 
emeinde, des Seniorats, der Superintendenz und der Ge⸗ 
ammtgemeinde. Die Gerichtsbarkeit über die Che zwiſchen 
Evangeliſchen wird, bis das materielle und formelle proteſtan⸗ 
tiſche Eherecht feſtgeſtellt iſt, auch fortan von den weltlichen 
Gerichten nach dem allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuch geübt. 


Frankreich. 

Paris, den 10. Febr. An die franzöſiſchen Offiziere aller 
Waffengattungen it die Aufforderung ergangen, daß dieſeni⸗ 

en ſich melden möchten, die den Wunſch haben, in der paͤpſt⸗ 
ſichen Legion 1 zu nehmen. Die in dieſe Legion ein⸗ 
tretenden Offiziere behalten ihren Rang in der franzöſiſchen 
Armee und avanciren in derſelben nach ihrer Anciennität. 
Was die Mannſchaften anbelangt, ſo dürfen diejenigen, welche 
85 anwerben laſſen, nicht in der aktiven Armee ſtehen. Die 

uer des Engagements iſt auf 4 Jahre feſtgeſtellt. — Die 

uaven, welche wegen ihrer Revolte auf Martinique bei der 

nkunft in Mexiko vor ein Kriegsgericht geſtellt und zu le⸗ 
benslänglicher wangsarbeit derurtheilt wurden, ſind nach 

ankreich eingeſchifft worden. Die zum Tode Verurtheilten 
aben Appellation eingereicht. — Der 1 0 Napoleon iſt 
eute nach Toulon abgereiſt, um ſich auf feiner Jacht nach 

talien einzuſchiffen. 

Italien. 

Kom. Die Ausgaben für 1866 find auf 12,671,156 röm. 
Thlr. und die Einnahmen auf 6,489,962 röm. Thlr. veran⸗ 
Fuse ſo daß das Ben 6,181,194 röm. Thlr. beträgt, Die 

injen für die roͤmiſche Schuld betragen 6,700,000 röm. Thlr., 
das Armeebudget 158,749 röm. Thlr. Die Geſammtausga⸗ 


ben zeigen gegen das abgelaufene Jahr eine Vermehrung von 
Ben röm. Eblr⸗ Unter den am figurirt der Pe⸗ 
ennig. 
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Florenz, den 10. Febr. Die „Tur. Ztg.“ veröffentlicht 
einen Erlaß der rd Regierung, worin den wife 
unter öſterreichiſcher Flagge nicht blos die Ausübung der 
Küſtenſchifffahrt, ſondern auch die Fiſcherei an allen italieniſchen 
Küſten geſtattet wird. — Der König hat bei Gelegenbel⸗ 
des Ablebens des Prinzen Odo ein Kondolenzſchreiben des 
Papſtes erhalten. — Der Miniſterpräſident Lamarmora hat 
in einer an die franzöſiſche Regierung gerichteten Depeſche 5 
klärt, daß, wenn das Prinzip der Nichtintervention in die pe. 
litiſchen Verhältniſſe des Kirchenſtaates gewiſſen Bedingungen 
untergeordnet ſei, dieſe Bedingungen ausſchließlich⸗ Frankceich 
und Italien angehen; für die anderen Mächte gelte das Prin, 
zip der Nichtintervention bedingungslos. — Die fü Bau 
gm: 


r den 7 7 
der Alpenbahn niedergeſetzte Kommiſſion hat ſich faſt einſin- 
. für die Linje über den Gotthard ausgeſprochen. 

ach italieniſchen Zeitungen haben die toskaniſchen em 
vokaten wegen eines neuen Anwaltstarifs die Arbeit eingeftet" 


Großbritannien und Irland. 


London, den 8. Febr. Die Rinderpeſt nimmt immer, 
noch in erſchreckender Weile zu. Man hat dem Uebel of“ 
bar bei ſeinem erſten Auftreten nicht die nöthige Beachtung 
ſchenkt. Jetzt ſind ſchon 1,100,000 Rinder gefallen und "ei 
ſchätzt den Verluſt der Landwirthe bereits auf 4 Mill. Pfd. = 
(über 26 Mill. Thlr.) und der Verluſt wird waßriceini 
noch viel größer werden. Das Uebel wirkt jehr jtörend un 
die Preiſe von Fleiſch, Milch und Käſe ein. Zum Glück in 
die Schafheerden noch nicht von der Seuche betroffen wor em 
— In Irland iſt es noch immer nicht geheuer. d i 
auſe in Dublin hat die Polizei wieder ein Waffenla Er nd 
‚et entdeckt. Sie drang durch das Fenſter ins Haus 10 
fand eine Kiſte mit 75 Pikenſpitzen, Kiſten voll Pat 122 
und Kugeln von verſchtedener Größe. Im oberen Stoch en 
us and ſich ein Schmelzofen mit Bleitöpfen, Bleiſtang e 
Meſſing und große Maſſen Schießpulver und Kupfer. 
gewiſſer Barry iſt verhaftet worden. von 
London, den 9. Febr. Zu den vielen Wegnahmen un 
Waffenvorräthen in Dublin iſt wieder eine neue gekomm 
Geſtern Abend fand die Polizei in einem Stalle 70 Piken pi 
8 Formen zum Gießen von Handgranaten, 500 ſcharfe, ben 
nen, 600 Büchſenkugeln, eine Menge Jündhütchen, Bombe 
und Zünder, Säbelkoppeln, Batronenpapier, Augelfornange⸗ 
In demſelben Stalle fand man auch Zeichnungen von ech en 
plänen vergraben. Eine Perſon wurde verhaftet. — c | 
y 


| 


iſt über einen Artilleriſten Namens Flood ein Krieg 1 
eröffnet worden. Er hatte aus Portsmouth einen Briel T 
Irland geſchrieben, worin er mit dem Fenierthum ſympath 
und versichert, daß jeder in der engliſchen Armee dien emiſchen b 
länder mit eifriger Theilnahme die Bewegung der fen das 
Verbrüderung beobachte. In der Grafſchaft Kümerit iſt riſſen 
Haus einer Wittwe von einer bewaffneten Bande gane mand 
worden. Es wurde durch die Fenſter gefeuert, jedoch Nie 
beſchädigt. Dieſe Gewaltthat ſoll agrariſcher Natur fein: gut 
London, den 10, Febr. Fortwährend erhalten nan haust 
deckungen in Dublin die Polizei in Athem. In einem pon 
fanden ſich alle Maſchinen und Werkzeuge zur Herſtellung nen. 
Munition für das Minié⸗Gewehr und 1260 fertige Pen 
fo. St. ſollen wöchentlich als Lohn an die in 275 und 
Werkſtätten beſchäftigten Arbeiter ausgezahlt worden . ßen 
es berrſcht die Anſicht, daß Waffen und Munition in geen 
Quantitäten über die ganze Inſel hin vertheilt ſeien. man 
Thurmtes ift eine Perſon verhaftet worden, in welcher, gli 
wieder einmal den als Bettler verkleideten Henier hauch gn 
Stephens eingebracht zu haben glaubt. — Nach den dem ie 
“ 


lamente vorgelegten diplomatiſchen Aktenſtücken über die 


bfdtanknüpfung der diplomatiſchen Beziehungen mit Brafilien 
e die guollſchn und ee Vermittelungs⸗ 
priſchläge verworfen und ſchließlich Ruſſell ſelbſt 7 
anirt: Der engliſche Geſandte bei der argentiniſchen Re⸗ 
Bro begibt ſich nach Braſilien, erbittet ſich vom Kaiſer die 
Agi einer Audienz, drückt dem Kaiſer das Bedauern der Kö⸗ 
bein Victoria über den Abbruch der freundlichen Beziehungen 
ct Höfe aus, erklärt, daß die engliſche Regierung jede Ab⸗ 
Kit, die Würde Braſiliens zu verletzen, feiexlichſt in Abrede 
Ener daß die Königin den vom König von Belgien gefällten 
Gaſſcheid ohne Vorbehalt annehme und mit Freuden einen 
dürandten nach Brafilien ernennen werde, ſobald der Kaiſer die 
fa e besch. Beziehungen zu erneuen bereit ſei. r Ge⸗ 
Ndte bega 


ſich nach Braſilien, die Audienz wurde bewilligt, 


die Aufn 4 3 2 2 N 
Aufnahme war eine freundliche und ſeitdem find die diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen mit Brafilien wiederhergeſtellt. 


Rußland und Polen. 
arsch au den 7. Febr. Den beſtändigen Einwohnern 
beſchagan ſollen jetzt Päſſe auf 6 Monate und ohne Reiſe⸗ 
mell änfung, jedoch auch ferner nür auf Grund eines for: 
Sten Geſuches und einer Paß⸗ Qualifikation, beides auf 
daft pelpapier geſchrieben, verabfolgt werden. Mit Jahres: 
12115 werden nur Geſellen, Diener, Tagelöhner ꝛc. verſehen, 
cht © auswärts Arbeit ſuchen. Die unter polizeilicher Auf⸗ 
I i ehen exhalten auch Päſſe, müſſen aber die Nothwendig⸗ 
len u * Reife nachweiſen, zwei Hausbeſitzer als Bürgen ſtel⸗ 
Paßvo ſich den zur Zeit des Belagerungszuſtandes erlaſſenen 
und veſchtiſten unterwerfen. Freipäſſe erhalten beurlaubte 
Mönche Iſchiedete Soldaten und deren Frauen, Geiſtliche, 
aus war Nennen, Krankenwärter, Ammen, Tagelöhner, welche 
niß d irts Arbeit haben, und Arme, welche ein Armuthszeug⸗ 
eibringen. ö 


Moldau und Walachei. 


Bakareſt, den 8. Febr. Am 5. Februar, dem Jahrestage 
Erhehn rn. Kuſas zum Fürften, war der Ausbruch einer 
ng vorbereitet. Hebert, Chef der Nationalregierung im 
uttonsk 8, und Joanolulu ſtanden an der Spitze des Revo⸗ 
de niente. ie Regierung wurde noch rechtzeitig von 
b been unterrichtet und verhinderte durch Verhaf⸗ 
uch and. den genannten Häupter der Verſchwörung ſowie 
3 "dere Sicherheitsmaßregeln den Ausbruch der Revolte. 
der Verſchworenen ſoll gelegen haben, den Fürſten 

Dem Mörder ſollen 1000 Dukaten zugeſichert 


Konſt Türkei. 
Libandnntinopel, den 3. Febr. Der erſte Ausbruch im 
die Verhafı. telgte am 30. Dezember. Der äußere Anlaß war 
ſchien mit 900 von zwei Verwandten Karams, Dieſer er⸗ 
des Gouver bewaffneten Maroniten vor Djuni, der Reſidenz 
erhaftelans Daud Paſcha, und forderte die Auslieferung 

eröffnete er eten. Als dieſe Forderung abgeſchlagen wurde, 
Beirut anrücen d lezugewebrfeuer auf das Kastel. Ein von 
di uckendes Bataillon ſchlug ihn mit ſeiner Schaar in 

an zwei Ori er Gouverneur 2 75 am 8. Januar Truppen 
Metu⸗ Sulz Die eine Abtheilung, von dem Emir der 
in die Fluch eiman Hartuſch, angegriffen, ſchlug die Rebellen 
hung an riff, i Ebenſo wurde Karam, der die andere 5 
ndes 901 1 die Flach geſchlagen. Beide Führer des Auf⸗ 
4 Sont Kura. Karam hatte die Vermittelung des 
ram des bew uls angerufen dieſer erklärte aber, daß Ka⸗ 


ih affneten Aufitande: ; ig: 
e ab ef, ee ze, Ba i fe 


ee 3 


ſen, die beiden Rädelsführer zu verhaften und nach Konſtan⸗ 
tinopel abzuliefern. Die Truppen rückten in drei Kolonnen 
gegen das Gebirge vor. Es haben neue Gefechte ſtattgefun⸗ 
den und neue Verſtärkungen ſind verlangt worden. ’ 


Afrika. 


Kapland. Nach den neueſten Nachrichten vom 2. Januar 
wird die große Dürre an der Grenze ſchwer empfunden, Die 
Vegetation iſt überall verſengt. Die Eingeborenen aßen in 
ihrer Noth die jungen Getreideähren und wurden dadurch d 
Anſtedlern ſehr unangenehm. Das Wild kam in großen Maſ⸗ 
ſen aus dem Innern, um in der Nähe der Meierhöfe neh 
u ſuchen. — Der Baſuto⸗Krieg dauert noch fort. In Nata 
hör man nichts als Raub und Mord. 38 Häuſer auf zer: 

eut liegenden Gütern waren niedergebrannt, einige Hollän⸗ 
der und viele befreundete Eingeborene getödtet und große Maf- 
ſen Vieh geraubt worden. 


Amer i tf a. 


Newyork, den 20. Jan. Der Schauſpieler Edwin Both, 
der Bruder des Präſidentenmörders, hat wieder die Bühne 
betreten und iſt mit Applaus empfangen worden. Vor eini⸗ 

en Tagen hatte er das Unglück, daß ihm in der Rolle des 
amlet beim Zweikampf mit Laertes das Rappier ſeines Geg⸗ 
ners ins Auge fuhr. — Der in der Bagdad - Affaire oft gez 
nannte Cramforb iſt kein Unionsgeneral, ſondern ein Bürger 
aus Tenneſſee, der vor anderthalb Jahren durch kriegsgericht⸗ 
liches Urtheil aus dem Dienſte der Union entlaſſen wurde. 
Er treibt die Sache der mexikaniſchen Republik als Spekulation. 
Newpork, den 27. Jan. Der Kommandant der franzö⸗ 
ſiſchen Flotte hat gegen die Beſetzung der mexikaniſchen Stadt 
Bagdad durch die nordamerikaniſchen Freibeuter Proteſt erho⸗ 
ben und dieſe haben hierauf Bagdad verlaſſen. Es waren nur 
60 Mann von dem am Riogrande ſtationirten Negerregiment, 
welche in der Nacht zum 6. Janunr das Lager verließen, den 
Fluß überſchritten und ſich der Stadt bemächtigten. Die Be: 
atzung beſtand aus 300 Eingebornen und 40 Oeſtexreichern. 
Letztere entkamen bis auf zwei auf das kaiſerliche Kanonen⸗ 
boot. Die Eingebornen Truppen ließen ſich gefangen nehmen, 
gingen zu den Freibeutern über und plünderten im Verein 
mit dieſen die Stadt. Der am Fluſſe kommandirende nord⸗ 
amerikaniſche General ſchickte Truppen nach Bagdad, um die 
Fortſetzung der Plünderung zu verhüten, und hatte Befehl ge⸗ 
geben, die Stadt den Kaiferlihen zu übergeben, ſobald ſie ſich 
zeigen würden. General Sheridan hält den Amerikaner Na⸗ 
mens Crawford, der ſich für einen mexikaniſchen General aus⸗ 
227 und Truppen für Juarez zu rekrutiren ſucht, für den Ur⸗ 
eber dieſer Schandthaten, ebenſo einen gewiſſen Reid, der ſich 
für einen juariſtiſchen Oberſt und Crawfords Generalſtabs⸗ 
offizier ausgibt. General Weitzel führt kein Kommando mehr. 
— Aus dem Innern von Louiſtana laufen fortwährend Kla⸗ 
gen darüber ein, daß die Freigelaſſenen nicht arbeiten wollen. 
Die Pocken graſſiren unter ihnen und viele reiſen nach New⸗ 
orleans und anderen Orten ab. _ N N 

Newport, den 97. Jan. Nachrichten aus Neworleans zu⸗ 
folge werden die franzoͤſiſchen Truppen aus Mexiko nicht ab: 
berufen werden, bis der Kaiſer Maximilian keine Gefahr einer 
nordamerikaniſchen Einmiſchung mehr zu befürchten hat. ir 
Befehlshaber der vor Bagdad liegenden franzöſiſchen Flotte 
kat im Namen der franzöſiſchen Regierung gegen die Vejegun, 
dieſer Stadt 580 nionstruppen proteſtirt und jene Trup⸗ 
pen, die zum Schutze nordamerikaniſcher Bürger dorthin ‚ge: 
ſandt waren, find darauf wieder abberufen worden. 

Newyork, den 1. Febr. Das Haus der Repräſen 
hat die Bill zur Amendirung der Verfaſſung, wodurch! 
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welches den 


Repräsentation im Kongreſſe auf die Geſammtzahl der Be: 
völkerung mit Ausnahme derer baſirt iſt, denen wegen ihrer 
Farbe das Stimmrecht durch die Geſetze der einzelnen Staa: 
ten 9 0 iſt, angenommen. — Wie verlautet, haben ſich 
mehrere ileniſche Kaper in den Gewäſſern von Kuba gezeigt. 
Mexiko. Das 
Favit beunruhigt. Auf Vittora, die Hauptſtadt der 
rovinz Tamaulipas, machten die Briganten einen Angriff 
und Truppen wurden zur Wiederherſtellung der Ordnun Fin. 
beordert. Im Bezirk von San Louis Potoß machte die Bande 
des Pedro Blanco die Straße nach Tampico unſicher und 
wurde zerſprengt. Blanco mit 5 Genoſſen entkam. Auf ſei⸗ 
ner Flucht fand er am Weihnachtsabend in Puerto de los 
Nalascos einen Menſchen, den er zum Eintritt in ſeine Bande 
gezwungen und der ihn wieder verlaſſen hatte. Blanco ließ 
ihn durch ſeine Spießgeſellen ergreifen und vor dem Hauſe 
vor den Augen der Frau und Kinder deſſelben aufhängen. 
85 der Provinz Durango haben die Banditen die Stadt San 
van de Guadalupe geplündert. Die Stadt Temascalteprec 
wurde von den Banditen des Regules genommen, die ſich dort 
allen Ausſchweifungen hingaben, alle Häuſer plünderten, die 
Frauen und Mädchen negſchleppten und zuletzt die Gefäng⸗ 
niſſe öffneten und die Sträflinge in ihre Reihen aufnahmen. 
ach Berichten aus Havanna waren dort unter der Be⸗ 
völkerung beunruhigende Gerüchte in Umlauf. Es hieß, chi⸗ 
leniſche Kaper bereiteten einen Einfall in die Inſel vor. Die 
Behörden ergriffen die nöthigen Maßregeln. Es wurde be⸗ 
fohlen, die Feſtungswerke von Moro zu verſtärken und ein 
Kriegsſchiff zur Beobachtung vor den Eingang des Hafens zu 
legen. Die Vertheidigungswerke von Cardenas ſollen ver⸗ 
ſtärkt werden. Zwei Fregatten ſind vor die date gleiche 
egangen, aber eine peruaniſche Fregatte und eine chileniſſche 
orveite waren zwei Tage vorher von dort fortgegangen. — 
Nachrichten aus Callao dementiren das Gerücht, als hätten 
die Chilenen ſich des ſpaniſchen Schiffes „Donatilla“ bemächtigt. 


Alten. 


China. gend, den 15. Dez. Das kaiſerliche Edikt, 
Prinzen Kong wieder an die Spitze der Regie⸗ 
rung ſtellt, iſt am 7. November veröffentlicht worden. Hof⸗ 
fentlich wird der Prinz die Verfolgung der Nienfei, deren 
Banden kürzlich bis in die Umgebung der Hauptſtadt vorge⸗ 
drungen waren, energiſcher betreiben. Die Nienfei ſtehen wer 
der mit den muhamedaniſchen Inſurgenten noch mit den Tai⸗ 
pings, von denen man nichts mehr hört, in Beziehungen. Sie 
Ven ſich in anſehnlichen Maſſen in Shantong und Honan 
verſammelt. Die gegen ſie geſandten Truppen mußten fi 
an den gelben Fluß K Wegen der Unſicherheit im 
nern ſtrömt die Bevölkerung des platten Landes maſſen⸗ 
aft in die Städte an der Seeküͤſte und an die großen Ströme, 
wo ſie Schutz von den fremden Kriegsfahrzeugen erwarten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Schleſiſch-böhmiſche Eiſenbahn. Die „Schl. Ztg.“ 

a it: Gase 1 0 die Entwürfe und Bauanſchläge der 
u Schwadowitz in Böhmen im verfloſſenen Jahre bis tief in 
en Herbſt hinein thätig geweſenen Tracirungs⸗Kommiſſion 
t befunden, und auch von preußiſcher Seite die Verſicherung 
gegeben worden, daß die auf ſchleſiſchem Gebiet zu bauende 
kecke der ſchleſiſch⸗ böhmiſchen Verbindungsbahn unbedingt 
ir Ausführung kommen wird, werden alle Vorbereitungen 
in getroffen, daß mit dem J. März e der Schlagbaum 
1 5 der Eiſenbahn in Schwapowitz fällt und der 
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der erſehnten Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Schleſten und 
Böhmen noch entgegen geſtanden, bis auf die Felſen und 
Berge, die auf der Tour von Schwadowiz bis Königshaln 
noch durchzuhauen und durchzuſtechen wären, beſiegt, und 
binnen 2— 3 Jahren kann die zauberhaft ſchöne Rundreiſe 
um das 5 auf Flügeln des Dampfes beginnen 
und die Thätigkeit in den Waldenburger Kohlengruben ſich 
e 5 

In Breslau wurde kürzlich einem Kutſcher, während er 
Nachmittags bei ſeinen Pferden im Stalle ſchlief, ſein Pelz 
vom Leibe geſtohlen. 

Zwiſchen Nimkau und Neumarkt wurde am 11. Februar 
Abends auf einen Bahnzug geſchoſſen. Der Schuß ging durch 
die Goupethüre und die obere Lichtfenſterſcheibe, ohne daß | 
jedoch eine Perſon im Wagen verletzt wurde. Es ſoll dies 
bereits der dritte Fall fein, daß an derſelben Stelle die Si⸗ 
cherheit der Perſonenzüge ſo ruchlos gefährdet wurde. 

Ein rückſichtsvoller Wachhun d. Im Beſitze des 
Müllermeiſters Krauſe in Canth befindet ſich ein Kettenhund, 
welcher ſeines Wächteramtes mit der erforderlichen Strenge 
wartet, d. h. „ſehr böſe“ iſt, und dieſen Charakterzug nicht 
nur gegen unbefugte menſchliche Gäfte, ſondern auch gegen an 
dere Thiere, die ihm zu nahe kommen, walten läßt. Nur eine 
Ausnahme läßt er ſtattfinden: ſobald eine Henne ſeines Hofes 
vor die Hütte tritt und gackert, kommt er heraus , tritt , 
Seite, läßt jene hinein und ſtört ſie nicht in ihrem Legegeſchaſt 
— ja er hat ſogar ſchon im Stroh ſeiner Hütte brüten laſſen, 
Aber nur während dieſer mütterlichen Verrichtung übt er Scho 
nung; zu jeder anderen Zeit koſtet die Annäherung der Henne 
Kopf und Kragen. 1 

Der „Schl. Ztg.“ wird aus Polkwitz geſchrieben: In d 
Nacht vom 1. zum 2. Februar brannte hier ein altes, ein 
ſtöckiges, mit Schindeln bedachtes Haus in der Glogauer Vor 
ſtadt nieder. Der Erſte, der zur Hilfe herbeieilte, war der 
kannte Director einer akrobatiſchen Künſtlergeſellſchaft, Hert 
Robert Weitzmann, der zur Zeit yes anweſend iſt. ob 
gleich das Feuer, das im oberen Theil des Hauſes aubgebin 
chen war, ſich bereits nach dem unteren Stockwerk ver reit 
hatte, ſo daß durch die ſchlechte Bretterdecke Funken und Kohl 
in die unteren Räume herabfielen, eilte Herr Weitzman 
muthig in die Wohnung eines allein darin wohnenden armen 
Zimmermannes, weckte Mann und Frau und brachte 
aus der anſtoßenden Kammer, deren Decke ebenfalls brannte 
die noch ſchlafenden Kinder mit Gen Lebensgefahr in Siche 
heit. Seiner Umſicht und Entſchloſſenheit hat nicht nur 0 ö 
Familie ihre Rettung zu verdanken, ſondern vorzu sweiſe 1 f 
es auch ſeiner Aufopferung zuzuſchreiben, daß der Brand a 
jenes Haus beſchränkt blieb und die daran ſtoßenden Woh 
häuſer, ebenfalls aus Holzwerk, gerettet wurden. Die Ni 
ſchen Behörden haben beſchloſſen, dem braven Manne den 
bührenden Dank zu votiren und ihn durch eine würdige u 
anſtändige Anerkennung auszuzeichnen. 5 

Den in Ottmachau durch die neuliche Feuersbrunſt 25 
unglückten bir Se. Majeſtät der König ein Gnade 
von 400 Thlr. eg und der Fürſtbiſchof von Bres 
hat für dieſelben 100 Thlr. geſendet. olen 

In Kattowitz wurden am 8. Februar zwei aus scher 
kommende polniſche Juden über der Verausgabung fal 
Thaler ertappt und verhaftet. e 

In Berlin ſollte kürzlich ein Brautpaar getraut werde. 
aber der Bräutigam war im höchſten Grade betrunken. bel. 
Prediger ſagte zur Braut: „Wie können Sie einen Wem er 
rathen wollen, der in ſolchem G an den Tra Herr 
tritt?“ „Ach,“ antwortete die Braut, „verzeihen Sie, a 
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Heringsfiſcherei. 


Narrer, ich muß ihn wohl jo nehmen, denn nüchtern hätte 
ſich mit mir nicht trauen laſſen.“ 
wor diefen Tagen fand in Berlin das Richtfeſt des „Grand 
— de Rome“ ſtatt. Dieſer Gaſthof wird 150 Logirzimmer 
baten und die Bequemlichkeiten darbieten, welche die größ⸗ 
1 Gaſthöfe in London und Paris auszeichnen, insbeſondere: 
auginen glasbedeckten Hof, in den der Reiſende einfährt und 
Salteigt und der auch zu Auffahrten bei Feſtlichkeiten in den 
Hafen des Hotels dient. Getrennt davon iſt auch ein Wirth: 
tshof, worin ſich auch die Pferdeſtälle befinden. 2) Eine 
ter anftalt, mit dem größten Komfort und Luxus ausgeſtat⸗ 
| 3) Einen Speiſeſaal, in Verbindung mit einem Feſtſaal, 
eye. zu Feſtlichkeiten benutzt werden können. 4) Eine tele: 
leise hiſche Schellenverbindung durch das ganze Haus, vermit⸗ 
al welcher man nicht allein rufen, ſondern auch Antwort er⸗ 
einem kann. 5) Ein Telegraphenbureau, in Verbindung mit 
Brief Poſtbureau, in welchem die Gäſte ihre Telegramme und 
ie a amd 1 0 A Eine e 5 
ſte, um ihnen das Treppenſteigen zu erſparen, eine ſolche 
für * Gepäck und 3 für die Speiſen. 
e Löwin im zoologiſchen Garten zu Dresden, welche im 
Jahre 1864 vier Junge zur Welt brachte, hat am 8. Februar 
er 3 geſunde Junge geboren. 
6 r Nacht zum 5. Februar ſchlug bei einem ſchweren 
Biere der Blitz in den Kirchthurm zu Bechem, Kreis 
branniefürth (Rheinprovinz), welcher ſammt der Kirche ab: 
a. R . — Am 6. Februar ſchlug der Blitz zu Treptow 
Gerlei 3 den Thurm der Marienkirche und verurſachte man⸗ 
3 eſchädigungen, jedoch ohne zu zünden. 
über Hamburg ſtarb in dem Alter von 80 Jahren der 
Verfaf Direktor des daſigen Johanneums, Dr. th. Kraft, 
5 eines deutſch⸗ lateiniſchen Lexikons. 
10 8 an: 
tg. ber 5 Webeſtuhl hat, wie die „Elberf. 


Benaneit 1 und ſcheint beſtimmt zu ſein, eine große 
be 3 

kenpeime Kraft, welche das Webeſchiff hin und ertreibt, if 
tilen frame Luft, welche aus den ſeitwärts angebrachten Ven⸗ 
Minute omt. Eine Probe in London ergab 60 Schläge in der 
der Luft nehr als auf dem mechaniſchen Webeſtuhle. Der von 
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haben d Vämſern der Jahre 1172, 1289, 1421 und 1572 
Lauben Na im Januar bereits in reich ausgebreiteten 
waren die Si eſter gebaut. Im Jahre 1538 am 1. Februar 
Mm Winter dn in und um Paris mit Blumen überſät. 
keit vor, Ig des Jahres 1763 kam eine auffallende Sonderbar⸗ 
au, der Stadt en der Dezember 1762 und der Januar 1763 
teife von 6 J. zables d Olonne in der Vendee und im Um: 
halb dieſes Ayallen ganz frei von Froſt waren, herrſchte außer⸗ 
ündung — ee der Winter in volliter Strenge und die 

2 und 1853 re war zugefroren. Auch die Winter 1807, 
Einfluß auf di waren mild und hatten keinen nachtheiligen 
über das milde Saaten. — In Norwegen klagt man 
Auf dem Meere Wetter- weil es jeden Transport erschwert. 
Anden beſtige Stürme und verhindern die 

n vielen Stellen in den Gebirgen iſt zwar 
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Schnee gefallen, aber bald wieder geſchmolzen und die Flüſſe 
haben durch Ueberſchwemmung großen Schaden angerichtet. 
Auf dem Berge Athos in Macedonien, auf welchem 20 
wohlausgeſtattete griechiſche Klöſter ſich befinden, wurde eins 
davon, das ſchönſte und reichſte, ein Raub der Flammen. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den Regierungsaſſeſſor Fritſch zu Breslau zum Regierungs⸗ 
rath zu ernennen. 


Amts : Jubiläum. 


n Striegau feierte der Kanzleirath Gruner am 12ten 
Februar ſein 9 Amtsjubiläum. Dem Jubilarius 
wurde der ihm von Sr. Majeſtät dem Könige Allergnädigſt 
verliehene Rothe Adlerorden vierter Klaſſe überreicht. 


Verräther und Erretter. 
Criminal» Novelle von Ernſt Fritze. 


Jortſetzung. 

Heinz ſah zurück. Wie ein Strahl der Erkenntniß 
durchfuhr es ihn. „O mein Gott — ein Trunkenbold? 
Meine arme, liebe Erneſtine! ſagte er ſelbſtvergeſſen. Der 
alte boshafte Wenzel lachte heimlich und ging davon. 
Heinz ſchritt entſchloſſen zurück. 

Er mußte ſehen, was dort im Ehlers'ſchen Hauſe ge⸗ 
ſchah. Das alſo war es, was ihm Erneſtine hatte an⸗ 
deuten wollen? a 

So raſch er zurückeilte, er kam dennoch zu ſpät. Der 
Laden war geſchloſſen, der Geſang war verhallt, die Ruhe 
eines friedlichen Glückes lag auf dem Hauſe. Eine Weile 
horchte Heinz am Laden — nichts regte ſich. „O, Erne⸗ 
ſtine verſteht mit dieſem elenden Manne umzugehen, wie 
einſt mit dem wilden Buben Heinz,“ dachte der junge 
Mann bitter lachend. „Gebe Gott, daß fie Siegerin in 
dieſem Lebenskampfe bleibt!“ 

Beruhigt entfernte er ſich. Hätte er geſehen, mit wel⸗ 
cher Güte und Gelaſſenheit die junge Frau des ſaugluſti⸗ 

en Gatten übermäßige Aufregung beſchwichtigte, er würde 
fe bewundert haben. Allein er that dem Kaufmann Ehlers 
unrecht, wenn er ihn ſich als Trunkenbold vorſtellte. Das 
war er keineswegs. Eduard Ehlers gehörte nur leider zu 
den Männern, die es nicht vertragen können, in luſtiger 
Geſellſchaft zu ſein. Im Hauſe zeigte er ſich als ein 
friedliebender, freundlicher Mann, im Geſchäftsverkehr 
war er als braver und redlicher Menſch anerkannt. Seine 
Frau überhäufte er mit Aufmerkſamkeiten, feinen Knaben 
liebte er — Es genügte oft, wenn ihm Erneſtine 
den ſchlafenden Kleinen vor Augen brachte. Er hemmte 
dann den Ausbruch ſeiner guten Laune und legte ſich, 
ſanft wie ein Lamm, zur Ruhe nieder, um das Kind nicht 
zu ſtören. Schrecklich war und blieb dieſer oft wiederkeh⸗ 
rende Anfall trunkener Heiterkeit doch für Erneſtine, wenn 
gleich ſie ſelbſt wenig davon zu leiden hatte. Leider batte 
die Aermſte erſt nach der Hochzeit außer andern quälen⸗ 
den Eigenthümlichkeiten die Neigung zum Kneipenleben 
entdeckt. Auch daß Ehlers, ein nicht großer, ſchlanker 
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Mann, von der Natur mit einer Stimme ausgeſtattet 
war, die die Kinder auf der Straße dergeſtalt nerven⸗ 
ſchwach machte, daß ſie vor anal davon liefen, blieb für 
fie ein Geheimniß, bis die Folgen der erſten Kegelpartie 
im „goldenen Lamm“ ſie davon in Kenntniß ſetzten. 

Ja, Heinz Grunert war im Irrthume befangen, als er 
Herrn hlers verdammte, allein er urtheilte auch falſch 
über Erneſtine, als er ſie mit der Glorie der Romantik 
bekleidete. Erneſtine war Eva's Töchterchen, wie alle 
hübſchen Frauen, und ihre beſten innerlichen Regungen 
waren in der Sorge, in Mitleid und in der Zärtlichkeit 
für Heinz aufgegangen und verbraucht. Ihre Güte war 
eigentlich eine Schwäche ihres Charakters und mit derſel⸗ 
ben Sanftmuth, wie ſie ihres Jugendgeſpielen dumme 
Streiche und loſe Neckereien ertragen und gut gemacht, 
mit derſelben Sanftauth ſchmeichelte fie jetzt ihres Mannes 
trunkene Heiterkeit zur Ruhe. Dagegen anzukämpfen, wenn 
er nüchtern und vernünftig geworden war, fiel ihr gar 
nicht ein. Zuerſt entſetzte fie ſich vor feinem Zuftand, zu⸗ 
erſt fühlte fie, daß er fi durch dieſe Angewöhnung er- 
niedrige, dann lernte ſich fügen, lernte ihn behandeln und 
war durchaus nicht unglücklich darüber, wenn er nur nicht 
gereizt wurde und Alles im Hauſe zerſchlug. 

Herr Eduard Ehlers wußte dieſe Güte ſeiner Frau zu 
ſchätzen und zu belohnen. Er erkannte ſie weit richtiger, 
als Heinz Grunert, der ſie im Lichte romantiſcher Jugend⸗ 
liebe ſah und gar keine Gelegenheit gehabt hatte, ihr In⸗ 
neres zu prüfen. Herr Eduard Ehlers zeigte ſich nie ſplen⸗ 
dider, als nach einer ſtürmiſchen Nachtſcene, und Frau Er⸗ 
neſtine war über alle Begriffe putzſüchtig und eitel. So 
lange fie jung und arm geweſen, hatte ſie ſich begnügt, 
jetzt, wo ſie eines Kaufmanns Gattin geworden war, 
wollte ſie Alles überſtrahlen, was im lieben Salzberg auf 
Eleganz Anſpruch machen konnte. Sie hielt ſich für die 
ſchönſte Frau der ganzen Welt und wenn ſie auch nicht 

anz Unrecht hatte, daß es keine weichere, üppigere Geſtalt, 

keine fanfteren Augen, kein lieblicheres Geſicht und ſchöne⸗ 
res Haar geben konnte, als ſie beſaß, ſo war es doch über⸗ 
natürlich anmaßend und vermeſſen, ſich ganz naiv ſtets in 
den Vordergrund zu ſtellen, wenn von hübſchen Frauen 
und Mädchen die Rede war. Durch die Selbſtgefalligkeit 
hatte ſie ſich mehr Feindinnen zugezogen, wie ſonſt wohl 
eine fanfte und gute Frau aufweiſen kann. Die vernünf⸗ 
tigen Frauen lachten und die gefallſüchtigen Mädchen är⸗ 
gerten ſich darüber, daß Madame Ehlers überall die glän⸗ 
0 Erſcheinung war und zugleich den Anſpruch machte, 
ie Gefeiertſte ſein zu wollen und da Herr Eduard Ehlers 
den unglücklichen Fehler hatte, ein wenig zu hinken, ſo 
fehlte es nicht an boshaften Einfällen und Nachreden, wenn 
fie an feinem Arme, aufgepugt, wie ein Pfau, zur Kirche 
ging. Sagte doch ſelbſt die Meifterin Graßhof noch an 
zemſelben Abend, wo Heinz ganz verſtört nach Haufe kam 
und von Ehlers fürchterlichem Geſang zu reden begann, 
mit gemüthlichem Spotte zu dem jungen Manne: 

„Ja, Ihr Beiden würdet ein beſſer paſſendes Paar ge⸗ 
geben haben, Heinz. Mit Dir könnte Erneſtine ſchon Staat 
machen, wenn ſie, großartig angethan, zur Kirche zieht, 

als wäre ſie eine Fürſtin von Gottes Gnaden und käme 
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dicht hinter dem lieben Herrgott. Sie bildet ſich viel auf 
ihre Schönheit ein.“ „ 

„Nun, in der That —“ verſetzte Heinz etwas erregt, 
„ſte iſt wirklich auch außerordentlich hübſch.“ 

„Nimm Dich in Acht, daß Du kein Unheil anrichteſt,“ 
warnte die Meiſterin, „Ehlers ſoll ſehr eifer ſüchtig ſein!“ 

„Er hat von mir gar nichts zu fürchten! Was eines 
andern Mannes Eigenthum iſt, das muß man reſpectiren, 
ſelbſt wenn curiofe Gefühle in uns erwachen beim ublicke 
deſſen, was man einft befeffen hat. Ich bedaure Erneſli⸗ 
nen nur herzlich — weiter nichts.“ 8 
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Im Pfarrhauſe. 


Heinz hatte, trotz feiner traurigen Gedanken über Ex, 
neſtinens häusliches Glück, vortrefflich geſchlafen und jeine 
Befürchtungen waren in dem tiefen und erquidenden Schlum⸗ 
mer gänzlich erloſchen. Mit jenem glücklichen Leichtſinn be* 
gabt, den des Lebens Ereigniſſe nicht zu beugen vermögen, 
rüftete er ſich am Morgen friſch und fröhlich zu dem Dr 
ſuche bei feinem ehemaligen Vormunde, dem Oberpfarrer 
Schirlitz, den er für unumgänglich nothwendig hielt. 

Der junge Mann machte ſich an ſeine Toilette, das 
heißt, er raſirte ſich, brachte fein 888 in die damals 
moderne Verfaſſung, daß es zu Berge ſtand, legte friſche 
Wäſche an, ſchlang ein ſchwarzes Seidentuch um den ſteifen 
Stehkragen in einen künſtlichen Knoten und zog ſchließlich 
einen blauen Frack mit blanken Knöpfen an, den er hr 
weit offen ſtehen ließ, damit man die hübſche gelbe Weſte 
nebſt Uhrkette und Berloque's bewundern konnte. 

Vollſtändig in einen Gentleman verwandelt, betrat er 
dann die ne feiner Frau Meifterin, die ihn 
drohendem Etnfte mufterie, während Lina ihn mit a 
Zeichen einer ungekünſtelten Bewunderung dnl. 

„Wo = das hinaus, Heinz,“ ſagte Madame raßhof, 
die ihr Wohlgefallen an dem hübſchen Geſellen nicht ganz 
u unterdrücken vermochte, mit freundlichem Spotte. „ enn 

u denkſt dem Herrn Oberpfarrer durch Dein glänzendes 
Coſtüm eine Freude zu machen, ſo irrſt Du gewaltig. Ef 
in der letzten Bußtagspredigt hat er heillos geeifert gegen 
den wachſenden Luxus, der ſich überall Bahn bräche und 
die ehrbaren Sitten und Gebräuche des Handwerkerſtande, 
vergifte und vernichte —! Laß den Frack wenigſtens heit 
weg — es iſt hier nicht Mode, daß der Handwerker ſolch 
einen Schwalbenſchwanz trägt.“ 

„Laßt nur gut ſein, liebe beſte Meiſterin,“ rief Heng 
fröhlich, „was ich vorſtellen will, muß ich ordentlich vo 
ſtellen, ſonſt glaubt mir der alte Herr nicht.“ gina 

„Nun — was ſtellſt Du denn vor, Heinz?“ fragte 2 
eifrig. „Sag' mix's doch bitte. 

Heinz ſtrich raſch über das hübſche friſche Madchen. 
ſicht, das ſich erwartungsvoll zu ihm aufrichtete. Hate 
nicht, meine kleine ei Maus — aber ehe er 
der abreife, folft Du's wiſſen!“ Schwollend drehte 1" 
das junge Mädchen auf dem Hacken um. 

„Dann will ich es nicht hören!“ entſchied fie 9 

Heinz hielt ſie feſt und neigte feine Lippen an ihr Oht. 


2 


1 
a 


1. 


- 


. ne, Wenn Du ſchweigen kannſt, will ich Dir etwas ver⸗ 
5 chern kleines Linden“, flüfterte er ſchäkernd. Sie ver- 
derte mit wichtigen Geberden, daß fie verſchwiegen fei 
de das Grab. Die Meiſterin lachte und ging mit der 
ang hinaus, ſie folle ſich nur nichts aufbinden laſſen, 
* dergleichen in ſeiner Jugend ſtark geübt. 
lere — laß hören, ob Du das Lügen noch nicht ver⸗ 
unt haft“, neckte Lina. 
der he Anzuge habe ich zwei Königen und einer 
zerzogin Viſite gemacht“, entgegnete Heinz ſehr geheizi- 
iRvoll und wichtig. Das Mädchen ſah ihn überraſcht an, 
dach jedoch gleich darauf in ein heiteres Lachen aus. 
N „Das ift prächtig gelogen, prächtig, wie in einem Kin⸗ 
alfwarchen, Heinz, dieſe Erſindung macht Dir alle Ehre, 
hi) mit Königen und mit Herzoginnen biſt Du umgegan⸗ 
? Die Warten wohl wild draußen in der Fremde —? 
’ 725 “al 1 9 
e Mutter kam wieder zurück in die Stube und ſtellte 
Frühſtück auf den Tiſch. ’ f 
Jortſetzung folgt. 


SALE 
———— —— — — . — 2 


Verein für die hieſige Volksbibliothek. 


1 Hirſchberg, den 14. Februar 1866. 
N Bebel hielt im Gaſthofe „zu den drei Bergen“ hierſelbſt der 
rafein für die hleſige Volksbibliothek ſeine diesjährige Gene⸗ 
! 19 5 ammlung ab, 8 vom Vorſitzenden deſſelben, 
3 2 Paſtor Finfter. Die vom Rendanten, Herrn Kaufm. 
dandl olg, gelegte Rechnung, welche bereits vor den Ver: 
0 deen von einigen Mitgliedern geprüft und für richtig 
(num 1 N worden war, ergab als Einnahme 45 rtl. 24 ſgr. 1 pf. 
1 ch 41 rtl. 18 far. 6 pf. Beiträge und A rtl. 5 ie, 7 pf. 
Büchen aus der in ver Bibliothet für die Leſer aufgeftellten 
5 * als Ausgabe 43 rtl. 9 for. 8 pf. (worunter ein 

r 


Ken 


® 
von 26 for. 11 pf., der aus dem vorhergehenden 
Nate in die Rechnung übertragen werden mußte, ſodaß ult, 
bleibt 1865 ein Baarbeſtand von 2 rtl. 14 for. 5 pf. ver⸗ 
resber us dem hierauf vom Vorſitzenden erſtatteten Ja h⸗ 
benu erichte war zu erſehen, daß die Bibliothek ſehr fleißig 
mußt worden if. Das Wibliothefjimmer war während des 
wechſels, der allſonntägli 

attfin Mn 


en, 
Feen vom Berichterſtatter genannt. Dieſelben find 
Hi nhalts 

Aner Volks bibliothek. — 
en Ga die Bibliothek nicht vor Verluſten bewahrt bleiben 


zutgeltlich 


nd wei 
g fi eiß a 
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mehr bedacht werde, ſo bedarf es ſchließlich für alle Diejeni⸗ 
gen, welche ſich für Volksbildung interefjiren, . nur 
eines Hinweiſes auf die zwar ſtille, aber nützliche Wirkſamkeit 


des Vereins, um ihre Mitgliedſchaft demſelben zuzuwenden 
und zu erhalten. — Die ar 
verſammlung waren mehr gef 


Verhandlungen der General⸗ 
jäftlicher Natur. 


ſelben zu gelangen lch 


ebruar 1866. Kepper. 


Concert. 


Hirſchberg, den 15. Februar 1866. 

Wir haben heut über ein Concert zu berichten, welches dle 
Violin⸗Virtuoſin Frau Dr. Schmit⸗Bido unter gütiger Mit⸗ 
wirkung hieſiger ausgezeichneter muſikaliſcher Kräfte am geſtri⸗ 
gen Tage in unſerem Stadt⸗Theater gab und auf das bereits 
wiederholt in dieſen Blättern aufmerkſam gemacht worden 
war. Zu Folge deſſen, wie auch auf Grund außerordentlich 
lobender auswärtiger Berichte war ein zahlreiches, ſehr ger 
wähltes Publikum erſchienen. Das große Vlolin⸗Concert von 
Mendelsſohn⸗ Bartholdy, ebenſo reich an Schönheit wie an 
Schwierigkeiten, bilbete unter höchſt diskreter Begleitung des Pia⸗ 
niſten Hrn. Schmoll am Flügel, nicht nur dieſer, ſondern ſämmt⸗ 
licher Nummern des ſehr en Programms, den Anfang 
deſſelben. Die Concertgeberin erfüllte durch deſſen Vortrag nicht 
nur die gehegten Erwartungen, ſondern übertraf dieſelben 
in hohem Maaße. Ihr virtuoſes Spiel, das alle techni⸗ 
ſchen Schwierigkeiten mit bewundernswerther Leichtigkeit über⸗ 
windet, verbunden mit Reinheit und Schönheit des Tones, 
die döchſte Correctheit der Paſſagen, beſonders aber ihre tiefe 
Auffaſſung des Geiſtes der Compoſition, ſowie der künſtleriſche 
Ernſt und Gediegenheit, das find die Vorzüge, welche Frau 
Dr. Schmit⸗Bido in fo hohem Grade auszeichnen, daß ſie zu 
den ſeltenſten Erſcheinungen auf muſikaliſchem Geblete gehört. 
Dies betätigte dieſelbe 2 die nun folgende, wahrhaft fabel⸗ 
haftſchwere Fantaſie über Motive aus Roſſini's Othello von 
Ernſt und eines Duo brillant über Motive aus Don Juan 
für Piano und Violine von Wolff und Vieuxtemps, bei wel⸗ 
chem Letzteren ſie vom Herrn Schmoll, welcher ſodann die So⸗ 
nate = 2 von Beethoven je Pianoforte unter wohlverdien- 
tem Beifall der Zuhörer jptelte, auf das Trefflichſte unterſtützt 
wurde. Als höchſt anmuthige Einlagen hörten wir die Bal- 
lade: „Der todte Soldat“ von Sobirey und ſodann noch zwei 
Lieder? „Trodne Blumen“ von Schubert und „Warnung vor 
dem Schein“ von A. Geyer, geſungen vom Hrn. Referendar K., 


x 


welcher feiner Aufgabe in der erſt kürzlich in dieſen Blättern 
beſplrochenen trefflichen und auch geſtern wieder anerkannten 
eiſe gerecht wurde. 
Den Schluß des Programms bildete die Wiedergabe durch 


die Concertgeberin: 1) ruſſicher Lieder von Wieniawsky und 


2) eines ungariſchen Volksliedes aus dem 17. Jabrhundert. 
Letzteres, auf das Vollendetſte zu Gehör gebracht, ai auch bei 
uns wie überall den lauteſten, nicht endenwollenden Be fall der 
entzüdten Zuhörer hervor, welcher übrigens ſelbſtverſtändlich 
auch den früheren Leiſtungen der Künſtlerin zu Theil geworden 
war. — Wie wir vernommen, beabſichtigt Frau Dr. Schmit⸗ 
Bido nochmals hier und ſodann in Warmbrumn, Landeshut 
u. ſ. w. zu concertiren, worauf wiederholt aufmerkſam zu ma⸗ 
chen wir jetzt doppelt für unſere gern erfüllte 1 Jace 
Schiedel. 


—— ä — 


Hirſchberg, den 15. Februar 1866. 


Der geſtrige Morgen brachte uns 1 Gr. R. Kälte, während 
die Fluren leicht mit Graupen und Schnee bedeckt waren. 
Nachmittags um 3 Uhr ſchneete es eine kurze Zeit hindurch 
heftig, worauf helles Wetter eintrat. Der Schnee blieb liegen 
und heut früh zeigte das Thermometer 6 Gr. unter Null. 
B 


Schönau, den 13. Februar. 


Am heutigen Tage wurde bier ein ebenſo ſeltenes, als ent⸗ 
ſprechendes Felt gefeiert, — das 50jährige Bürgerjubiläum des 
Lotterieeinnehmers und Mitglied des hieſigen Magiſtrats⸗Col⸗ 
legiums Blaſius, ſowie des Kaufmann Krauſe. Da der 
erſtere in dieſer langen Reihe von Ne als Bürger, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher und als ein langjähriges Mitglied 
des Magiſtrats weſentliche und 8 Verdienſte 
um die Stadt erworben hat, ſo lag es in den Wünſchen ſei⸗ 
ner Collegen und der Stadtverordneten Verſammlung, dieſen 
Ehrentag des Jubilars nicht mit Stillſchweigen zu übergehen, 
ondern 8 einen öffentlichen Ausdruck zu geben, wozu unſer 

ürgermeiſter Hantke in dankenswerther Weiſe die zweckent⸗ 
ſprechenden Anordnungen getroffen hatte. — Vormittags um 
10 Uhr begaben ſich ſämmtliche Magiſtratualen mit ihren 
Vorſitzenden an der Spitze in die Wohnung ihres Collegen 
Blatius, um ihm ibre Glückwünſche darzubringen. Ein 
Gleiches geſchah auch durch eine Deputation der Stadtverord⸗ 
neten durch ihren Vorſteher Baumert und Protokollführer 
Haenel. Bald darauf fand ſich auch der Ortsgeiſtliche, Su⸗ 
perintendent Kettner, um dem Jubilar auch ſeinerſeits ſeine 
Glück⸗ und Segenswünſche auszusprechen, ein. Eine zweite 
Deputation des Magistrats und der Stadtverordneten verfügte 
ſich hierauf in das Haus des zweiten Jubilars, des Kaufmann 
Krauſe, um ihn gleichfalls an dieſem Ehrentage zu beglück⸗ 
wünſchen. — Um 1 Uhr verſammelten ſich die Stadtverordne⸗ 
ten in dem großen, geſchmackvoll reſtaurirten Saale im weißen 
Hirſch, in welchen bald darauf die beiden Jubilare durch De⸗ 
putirte eingeführt und mit einer Intrade empfangen wurden, 
owie alle Auweſenden mit den Gefeierten und ihren nächſten 

gehörigen zu einem gemeinſchaftlichen Diner Platz nahmen. 
Hierauf erhob ſich Herr Bürgermeiſter Hantke und ſchilderte 
in einem ſehr a: ſprechenden Vortrage die Verdienſte des Ju⸗ 
bilars Blaſius um die Commune, der er nicht nur als Mit⸗ 
lied der Stadtverordneten, ſondern auch des Magiſtrats feine 
Zeit und Kraft eine lange Rihe von Jahren gewidmet. Es 
war daher ein recht ergreifender Moment, als der Redner einen 
verdeckten, filbernen Pokal, in geihmadvoller Form, enthüllte 


— — 
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und dem überraſchten Collegen überreichte, das Weibgeſchen 
mit Wein füllte und ihn den erſten Ehrentrunk daraus thun 
ließ. Tiefbewegt ſprach der Geehrte für dieſe Anerkennung von 
Seiten der Bürgerſchaft nicht nur feine Gefühle aus, fon! 
berührte auch jo manche Erlebniſſe und Erfahrungen, die 
in ſeinem Leben und in der ſtädtiſchen Verwaltung gemacht 
die er nicht ohne Nutzanwendung ſein ließ. Es verſte 
von ſelbſt, daß es in dieſer beitern und gemüthlichen 1 
ſchaft, an die ſich auch die Geiſtlichkeit beider Confeſſione 
theilnehmend angeſchloſſen hatte, an Toaſten auf die beiden 
Jubilare, auf den Ordner des Feſtes, den Herrn Bürgerm un 
u. ſ. w., ſowie an heltern Tiſchreden nicht fehlte. — Kaufman 
Krauſe war einſt als armer Gürtler in Schönau eingeman 
dert, wenn wir nicht irren, aus Böhmen, aber durch ſein 
Fleiß, ſeine Umſicht und Ordnungsliebe hat er ſich zu fr 
ehrenvollen Stellung empor gearbeitet, in der er ſich als Klub 
mann 1010 forgenfrei, immer noch thätig, befindet. Um 5 i 
trennte ſich die Geſellſchaft, befriedigt durch dieſes ſchöne B 
gerfeſt, von einander und den gefeierten Ehrenmännern. 


Familien Angelegenheiten. 
Todesfall-Anzeigen. 


1789. Todes Anzeige. 5 
Am 14. d. M. früh 5 Uhr, entjchlief nach kurzem granlif 
lager zu einem beſſern Leben unſer einziges Söhnchen Nude 
im Alter von 6 Monat 19 Tagen an Zahnkrämpfen. ie 
Dies zeigen allen Verwandten und Freunden biermit t 
betrübt an G. Werner und Fre een 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr auf 


Gnadenkirchhofe ſtatt. > 
Todes: Anzeige und Dank. a 
1788. Am 8. Februar, Abends um 9%, Uhr, rief gan 5 
erwartet Gottes Rathſchluß unſern geliebten Gatten und 
den Flachshändler Benjamin Sommer, in das 015 
Jenſelts. Er ſtarb nach eilftägigen Leiden nach einem Unglü 
fall und hinzugetretenem Schlage. en für 
Oleichzeitig danken wir din Freunden des Entſchlafenen ng 
die gütige Theilnahme, welche ſie durch Ausſchmückung 
Sarges und durch die zahlreiche Grabebegleitung an den gen 
legten. Möge Gott noch recht lange Solche harte Prüfun 
ferne von Allen halten. Sanft ruhe feine Aſche. 
Hirſchberg. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


1648. Verſpätet. 1 
Am 4. d. M., Nachmittags 2 Uhr, entſchlief ſanft um 
unerwartet nach kurzem, aber ſchmerzlichen Krankenlage 
unſer heißgeliebter, guter, einziger Sohn Auguſt g 
dem kräftigen Alter von 20 Jahren und 1 Tage. re 
den blühenden Jüngling kannte, mit welchem un 
Freude und Hoffnung zu Grabe getragen wurde, den 
unfern proben Schmerz über ſeinen Verluſt gere fin 
und unſere Bitte um ſtille Theilnahme gern erfüllen. 
Peterwitz bei Saarau, den 12. Februar 1866. 


Wilh. Wolf, Freigutsbeſitzer u. Gerichtsſcholz 


Loniſe Henriette Wolf geb. Krauſe 1 


— 
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(Nebſt drei Beilagen.) 
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Zum Andenken der 


* arie Pohl, 
chen des Gärtner und Lohgerbermſtr. Herrm. Pohl 
zu Berthelsdorf. 


en, den 7. Februar 1863, geit. den II. Februar 1806. 


112 Eltern, ſtillet Eure Thränen! 

Rt gi das Loos aufs Lieblichſte gefallen, 

Me in der falſchen Welt entnommen. 

% almzweig grünt, mein Kleid iſt unbefledt ; 
N ſchau in Wonne Gottes Angeſicht. 


— Gewidmet von einer Pathe. 
| 
Am einjährigen Eodestage 
u 17. Februar 1865 verſtorbenen einzigen Bruders 
und Schwagers, 


Carl Ernſt Girbig, 


Bauergutsbeſitzer zu Nieder⸗Beerberg bei Markliſſa. 


unſers de 


deweſener 
Ach 


& h Manz alleine wein ich meine Thränen, 
18 für mich kein Bruder, keine Schweſter mehr, 
Daß ſtlüt an Deinem Todestag mein Sehnen. 
Schweſterherz, es fühlet ach ſich öd und leer. 


um können wir uns heut es nicht verſagen 
San) ein letztes Lebewohl 2 rufen nach 
Jun wohl, bis einſt auch wir nach dieſen Tagen 

Zur Frieden gehen ein in unſer Schlafgemach. 
N aus dem Jenſeits an die Hinterlaſſenen: 

weinet nicht, daß ich ſo früh geſtorben, 

8 meine Lieben, mir {ft wohl. 

Wo eentet, daß den Himmel ich erworben, 

Awg ich bin aller Freude voll, 

De Euch wird brechen an ein heller Morgen, 

er Euch befreit von allen Erdenſorgen. 


& 2 
Piller, den 17. Februar 1866. 1785. 


Ehriſtiane Erueſtine Nücker, geb. Girbig, 
Nr als einzige Schweſter. 


5 Carl Ernſt Rücker, Bauergutsbeſizer, Schwager. 
08. 

dene; Wehmüthige Erinnerung, 

f bi unſerm theuern Gatten und Vater, 
& dem weiland Freibauergutsbeſitzer 


riſtian Hänſch 
zu Nieder⸗Würgsdorf. 
Geſtorben am 18. Februar 1865. 
Ein Jahr voll Fa 4 
1 Trauer iſt uns hingeſchwunden, 
Ful za de Herr aus unſrer Mit die ; 
Der Tochter Welt der Leiden überwunden, 
Saß du nee Tee fa Nat von e 
ingit g 0 v en, 
ich einſt weckt der Auf 1 7 


e Beilage zu Nr. 14 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
17. Februar 1866. N 


Treu war Dein Mühen, treu war Dein raſtlos Streben, 
Der Du gefehlt uns ſeit Dein Auge brach; 

Du möchteſt noch in unſrer Mitte leben, — 

Drum weinen wir Dir Wehmuths⸗Thränen nach. 

Und die wir Deine treue Sorgfalt ſchätzen, 

Woll'n auch in unſer Herz Dein Denkmal ſetzen. 


Wie ſchlug ſo ſchnell des Scheidens bange Stunde 
Den Deinen, welche Du ſo treu geliebt; 

Wie kam ſo ungeahnt die Todesſtunde 

Bei ſteter Thätigkeit, die Du geübt. 

Es war uns nicht vergönnt, Dich ſcheiden ſehen, 
Als Leiche ſollten wir Dich wiederſehen. 

Du, — guter Gatte, Vater, ruhſt in Frieden 
Ein Jahr nun ſchon von Müh und Arbeit aus; 
Dir iſt ein ſchönes Loos von Gott beſchieden 

Da droben, in dem ew'gen Gotteshaus. 

Dort ſchmücket Dich vor ſeinem Gnadenthrone 
Der Gläubigen und Treuen Ehrenkrone. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Wittwe Beate Hänſch. 
Ober⸗Würgsdorf, den 18. Febr. 1866. 


1637. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen theuren 
Gattin und Mutter, der Frau Förſter und Haus Beſitzerin 


Bibiana Herda geb. Werner. 


Geſtorben den 15. Februar 1865 zu Neumarkt i. Schl. 
im Alter von 43 Jahren und 6 Wochen. 


Ach wie janft ſchläfſt Du in Gottes Frieden, 
Theure Gattin! liebe Mutter Du: 
N das beſte Theil ward Dir beſchieden, 
ottes Erde decket Dich nun zu. 
Theure Gattin, ach für mich zu früh 
Gingeſt Du von mir und kehreſt nie 
n der Deinen Arme hier zurück! 
chnell, ach! hat Dich uns der Tod geraubt 
Und ganz unerwartet ſank Dein Haupt, 
Ja zertrümmerte des Gatten Glück. 


A 
el es zieht der Liebe mid Sehnen 
Oft dahin, wo Du verſenket biſt. 


So ruhe wohl! Schlaf’ ſanft in Deiner Erdenkammer, 
Bis ie kur im Geiſte jenſeits wiederſehen! 


widmet von dem trauernden Gat 
von nebſt den Kindern. fun 


Neumarkt i. Schl., den 15. Februar 1866, 


Tiſchlermſtr. 


y 


— 308 


Kirchliche Nachrichten. 


1 2 1233 Archidiakonus Pr. Peiper 
S. bis 24. Februar 1866). 

Am PR ee Sade u. Wochen: 
Communfon: Hr. Archidiak. Dr, Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Collecte für Studirende der Theologie. 


Dienſtag nach In vocavit. 
Faſtenpredigt: Herr 80 prim. Henckel. 


Ge 
irſchberg. D. 11. Febr. br. Carl Aug. Rehfeld, Loh⸗ 
— 47 ö mit der verw. Frau Porzellanhändler Barbara Seba⸗ 
tian. — Icggſ. Hr. Carl Ludwi ne e ee 
zu 5 5 8 b, mit Igfr. Louiſe Anlauf. — 3. Hr. Ernſt 
Held ich, B. u. Schneidermſtr., mit Sf: Fromista, Znaminka. 
Saal. Eduard Weber, Schmiedegeſell, mit Igfr. Auguſte 


Boberröhrsporf. D. 12. Febr. Iggſ. Carl — Emil 
Keil, Freigärtner u. Schmiedemſtr., mit 10 Anna Maria 
Rudolph. — D. 13. Wwr. . Blümel, Ackerſtellbeſitzer u. 
Denn, mit Joh. Chriſt. Wehner. 

chön au. D. 28. Jan. Ernſt Herrmann Müller, Inw. in 
Alt⸗ Fe mit Joh. Carol. Seidel aus Ober⸗Röversdorf. 

— DF. 30. Carl Eduard Schneider, Schuhmachermſtr. in Ho⸗ 
Lebe. mit Igfr. Friederike Erneſtine Lehmberg aus 

reckenbach. 

Goldber ai D. 11. Febr. Rob. Hörner, Schmiedegeſell aus 
Ka ka it zur Scholz. — Carl Baqumert, Kammm., 

Charl. Wenzel. — D. 12. Einw. Gotklieb Binner, mit 
r. Feten Seidel aus r € 
ieder-Wiefa. D. 6. Febr. Jggſ. C. A. Trautmann, 
künftiger Häusler in Dh — 5 mit Haft. Paul. Erneſtine 
ol; daſ. — D. 13. Ig oa; Ernſt Dau. Tiſcher zu Neundorf, 
mit Soft. Chriſt. Erneſt. Rösler 1 05 
Ge bor 

Hirſchberg. D Ti anuar. 8 Inw. Kirchner e. T., 

zer Kaufmann Koſche e. S., Gott⸗ 
u Tagearb. Krauſe e. S Heinr. 

a Bauergutsbef, Beer in Grunau 
„ Frau Porzellanmaler Moeſe 


Aub, 
chönau. D. 5. Jan. Frau San, Schmidt e. S., Frie⸗ 
drich Guſtav Oswald Martin. — D. 7. Frau Stadt⸗ = Haupt- 
kaſſen⸗Rendant Freitag e. 1 Paul Louis Theodor. — D. 
Frau Schuhmachermſtr. u „Landbrieſträger Seidel e. T., 
Auguſt Math. — D. 8. gr Fleiſchermſtr. Müdner e. 
Goa Emma Paul. — Frau 8 Riediger 
e. T., Anna Maria. — 5 5. 29. Frau Schuhma ermſtr. Herr⸗ 
mann e. T., Helene Bertha Emilie. — D. 3 25 Februar. Frau 
ommer in O.⸗Rövers dorf e. T., Paul. Erneſt. 
Goldber 1 — 29. Dechr. 185 . Jar Gaftmirth Möſch⸗ 
ter e. T., C ara a er 85 — * 
Sanhm. Herrmann e. Nabe mi, Bub, 

Frau Se Fiedler e. 4 5 Enie 
Sehn — inw. Kloſe in Wolſsder e. T., Anna 
5 Bu Erneſt. — D. 10. Febr. Frau Einw. Heidrich e. 

e Tochter. 

oldentraum an. Frau Hausbeſ. all en 
Werkführer in der Fase u Pede bed Martliia 

zel e. S., todtgeb. — D. 14. Frau Hausbeſ. u. iber Nun 


mn 


mert e. S., Au Hermann. — ©. 29. Frau Inw. u. Wi 
Schwind e S, et ger d. n 


orben 
Hirſchberg. (3 err 13 1 Senn 
Handelsmann, 55 J 21 3 % 5 A: Anna, 1 
des Königl. Bofbrifträger Hrn. ud 7 M. 7 T. — N 
dra 175 7 S. des s Nb ‚Hm, Seſſer, 5 7 — 4 


Scars bach. IE 5 


b C uns 
Ehefrau des 8 ar 5 dete l dit 585 17 


4 


Go 
J. 28 
og, u Chw⸗ 885 geb. Helfrich in 9 5 71% 75 


a 
eorg Gustav, S. des Schubm. eue 
Die uf Beate Nang. 7 9 Jab. 


26. b Selma Anna Amalie, 5 
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1 Religi iöſe Erbauung 4 
Sonntag den 25. Februar, Vormittags 10 Uhr, bei 
freien Heligions - Gemeinde zu Friedeberg a. G. 


2. h. G. 19. II. h. 5. Instr. CJ J. 
J3322ͤͤͥͤ 4 
Literariſches. 

Bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg iſt erſchlenen 
Gedichte 


von Karl Ehrenfried „ 
weil. Schneider und Inwohner zu Fiſchba ch, 


Zweite wo lfeilere Auflage. 
Preis a 10 Sgr. 


»Photographie⸗ 1111. 


zu 26, 70 u. 100 Bildern, 12 


gegen ee en 


hlt zu billigen Prei Waldow in Hirschen 


In 


E E Soeben erschienen die eı 25 Nummern der nenesten Pamenzeitung: 5 2 
2 * 8 38 3 
:::# DIE BIENE. 
2 2 2 
SS 2 * 2 32 
5 8. 8 Journal für Toilette und Handarbeit. 5 5 2 
8 E 7 Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt 8 8 
= 5 8 die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 8 8 
8 8 Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette E u 
8 | und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 5 8 E 
E 8. schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes ade 
2 8 8 bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 8 8 
3 S g Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder- Gar- 89 85 8 
2 8 55 derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 8 & 
8 nz beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster 5 2 2 
Be mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 2 * = 
sh geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- ® 5 
BB : ee 2“ 
2. . gen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 8 8 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
. entbaltenen Abbildungen. 
3., Soloq uartett, von Fr. Kücken 
8 „Galerie in Warmbrunn 1, Der Morgen 3, Oben Im abe 
0 ntree: 2½ Sgr. 
den 21. Febr. 1866, Abends 7 Uhr Friedeberg a. G., den 14. 1 1866. 
e iedeb Der Vorſtand. 
TTTTT—T—T—T———... said ͤ ——v———— 
Schmiedeber 
5 5 Masken - Ball 
unerſtag den 22. Februar 1866 
roßes Violi der Warmbrunner Reſſource 
es Vio in⸗Konzert Sonntag den 18. Februar 1866. 
Ir der Violin ⸗Virtuoſin J. — 5 hs — — ab N a ect U 
tas kenſcherze c. Um r Demaskirung, demn 
„au Dr. Amely Schmit- Bido. Saen lee Tafel. Nach der Pauſe Ball laut Tanz⸗ 
Nähere bringt rdnung. 
gt die Subſcriptionsliſte 1710. 2. da Wdbeimente Reſſourcen⸗ 8 muß mit einer 
8 N verſehen ſein, welche bei dem Vorſtandsmit⸗ 


1673. en sik aliſches. 


ch den 21. Februar, Abends 7½ Uhr, 
angverein im Saale des Schießhauſes ein 
Zur t veranſtalten und ladet dazu ganz erge: 3. Gäſte haben keinen Zutritt. 

Aufführung kommt: 


0 den 1 99 Chor. 


ge de f. f ge SE 
bene . 


F 


Neueste und billigste Berliner 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


1609. 


gliede Krauſe von Mittwoch den 14. d. M. ab täglich in 
der Zeit von 10—12 Uhr Vormittag und von 2— 
Nachmittag abgefordert werden kann. 


Der Vorſtand. 
1674. Muſikaliſche Aufführung. 


3, Der Jäger, ve 1 
4. Dei 0 Beinfahet, Bariton Solo und Chor. Rüffer's Gaſthof zu Biersdorf bei Warmbrunn, 
1 Glaſer. 5., Abſchied, von J. Beſchnitt Sonnta den 25. Februar c., Abends ,8 Uhr, 


4. Abendlied, 


2. Der Wi interabend, ie 


von J. 


Für gemiſchten € F 
aan | "m 


Entree 2½ Sgr. 


ied von der 3 von Schiller; 
Mufik von A. Romber 


9. Piſfchre, Kantor. 


6 Uhr 


— 


ſchen Extract ein herr 


t { 
Ds ift aber der Fall, wenn dieſe verkalken, verkreiden DM’ 


8 G. Schäfer in Greiffenberg; Feodor Rother in Löwenberg; C. T. Jaſchke in Striegau; Auguſt Werner in Land 
( 1 . in Freiſtadt; Eduard Temmler in Görlitz; Ed. Th. Herz in 8 G. Gerke in Liegnitz; Guſt. Ra 
in au; 5 


Bürger-Ressouree zus Schmiedeberg 


Sonntag den 18. Februar: Theater und Tanz. 
ER er 


Brauerei in Probſthayn. 
Montag den 19. an pr ojthayı Uhr, 8 


8 Concert 


vom Inſtrumentalmuſik⸗ und Geſang⸗Vereine des Ortes, 8 
wozu ergebenſt einladet Kardetzky, Cantor. 5 
2 


BIETESEBDBESREEE ER SSS 
„populär wiſſenſchaftliche Vorträge 


f in Hirſchberg. 
Die nächſte Vorleſung wird Herr Dr. Hederich Montag den 
19ten Febr. Abends ſechs Uhr „über die vier Temperamente“ 
im Saal des Gaſthofs zu den drei Bergen halten. 
Tagesbillets wie gewöhnlich in der Expedition dieſes Blattes. 
Das Comité. 


1688. Vereins⸗Verſammlung der Kö⸗ 
nigs⸗ und Verfaſſungstreuen am Frei: 
tag den 23. Februar c., Abends 8 Uhr, im 
Gaſthof des Hrn. Heilmann hierſelbſt. 
Schmiedeberg, den 12. Februar 1866. 
Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


1679. Aufruf! 


Die Stadt Ottmachau iſt am 7. Februar c. von einem 
ſchweren Unglück betroffen worden, indem ein ausgebrochene 
Feuer 1 Mühlen⸗Ctabliſſement, 20 Wohnhäufer und 24 Ställe 

Scheuern in Aſche gelegt hat. Hülfe thut Noth. Gaben 


f 8 1 
in Geld, Kleidern oder Naturalien beſorgt zur Abſendung an 


Die Verunglückten: 
Hirſchberg, den 13. Februar 1866. 
1 ie Magiſtrats⸗Regiſtratur. 


gez. Vogt. 


1652. 


2 
Holz: Auktion. | 
Montag den 19. Februar c., Vormillage 
8 Uhr, findet der Verkauf von circa 26 Schoc 
Birken ⸗Reißig auf dem Hausberge ſtatt. Ver“ 
ſammlungsort: am Hamenzipfel. 2 

Nachmittags 2 Uhr ſollen auf dem Cavlier“ 
berge circa 30 Stück Hochholz, theils Ste’ 
linge, theils Windbruch, zur Verſteigerung 
kommen. Verſammlungsort in der Nähe d 
Reſtauration des Felſenkellers. 

Hirſchberg, den 14. Februar 1866. 
Die Garten : Anlagen ⸗ Deputation 
„ 25 Thaler Belohnung 


erhält derjenige, welcher uns die Namhaftmachung und er. 
liche Beſtrafung des Schreibers des dem unterzeichneten Aim je 
meifter am 11. Februar c. per Stadt⸗Poſt zugeſendeten den 
ermöglicht. In demſelben tadelt der Verfaſſer das nach zol 
Edict von 1797 und deſſen Ergänzungen in Folge von eint, 
wuthsfällen hierſelbſt angeordnete Einſperren der Hunde, 
daß, wenn den Hunden Maulkörbe angelegt werden, das auch 
ſperren derſelben überflüſſig ſei, — gleicher Anſicht finb, del 
wir, follen jedoch wegen Einführung der Maulkörbe ng ef 
von der Königlichen Regierung zu Llegnitz erbetenen Hachen 5 
erhalten, — und injurirt den nterzeloneten und König dato 
Thierarzt Gieſe, weil ſie ſich nach ſeiner Meinung | 
nicht gerichtet haben, auf das Gröblichſte. eſehen 
Das Manuſeript kann bei unſerm Polizeünſpector eing 
werden. Hirſchberg, den 14. Februar 1866. Vogt. 
(gez. 


Der Magiſtrat. — 
Holz⸗Auktion. 


Douuerſtag am 22. Febr. c., Vormittags Er 
werden auf dem Platze am Schießhauſe hierſelbſt z an 
peln und 2 Linden zum Fällen und Roden öffentli 
Meiſtbietenden verſteigert werden. Wir laden Kaufluſti 
ein. Hirſchberg, am 13. Februar 1866. a 

Der Magiſtrat. r 


E c EN En CRD ER ERIEN N 
„ . 5 FR . 2 — 311 — 
10523. Nothwendiger Verkauf. umfangreichen Betrieb, namentlich auch mit drei guten Kellern 


N 175 


tion von 600 Thlr 


Das zur Kaufmann Louis Gringmuth'ſchen Concurs-⸗Maſſe 
uchs verzeichnete brauberechtigte, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


4 
Giborige. in Hirſchberg belegene, unter No. 47 des Hypotheken⸗ 
ie 


u in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 8365 Thlr. 
N gr. 8 Pf. abgeſchätzte Haus, an welchem der verwitlweten 
u fmann Gringwuth, Dorothea geborene Grocke, ein lebens: 
0 uglicher Nleßbrauch zuſteht, ſoll auf den Antrag des Con⸗ 
ArsVerwalters, Rechtsanwalts Bayer hierſelbſt 

am 19. April 1866 Vormittags il N 


vor d En 1 
em Herrn Kreis Richter Dr. Bartſch an ordentlicher Ge: 


dichtsſtelle in dem Termins⸗Zimmer No. I. ſubhaſtirt werden. 
0 läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
dicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
gung ſuchen, haben ihren Auſpruch bei uns anzumelden. 
gr unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
1. Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
melden. Hirſchberg, den 6. Oktober 1865. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


— 
Nothwendiger Verkauf. 


335. 
* Die dem Maſchinenbauer Wilhelm Naupach in Tiei- 
belemanns dorf gehörige, in Nieder = Berbisdorf, Kr. Schönau, 
lers, unter No. 70 des Hypotbekenbuchs verzeichnete Häus⸗ 
neh le, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 150 rtl. zufolge der, 
fol Hypolhen⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
‚am 19. April Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
erichtsſtelle im Parteienzimmer No. 1. ſubbaſtirt werden. 
erfi äubiger, welche wegen einer aus dem Hnpothentenbuche nicht 
fu ichtlichen Realferderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
an en, haben ihre Anſprüche bei dem Subhoſtations Gericht 
zumelden. Hirſchberg, den 29. Dez. 1865. 
— Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
ns. Befauntmahung. 
15 Zufolge Verfügung vom 10. Februar 1866 iſt beut in un⸗ 
em Firmen⸗Regiſter bei Nr. 144 das Erlöſchen der Firma: 
„Richard Minor“ zu Hirſchberg eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 10. Februar 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


789. Si lermei 

89. e dem Müllermeiſter Carl Auguſt Günther ge⸗ 
ae Obermühle jub Nr. 23 zu Lurwigsdorf, abgeſchätzt 
11 350 rtl. ſoll am 13. Mär; 1866, Vormittags 
daftir bei der Kreisgerichts Deputation zu Schönau ſub 


e werden. Schönau, den 16. Januar 1866. 
Brauerei- Verkauf. 


9 5 der Stadtcommune gehörige Stodt⸗Braucrei, beſtebend 
nun der Braueret nebit Inventarium und der Brauerei-Wob⸗ 
bereg i welche jetzt in Folge Ablöſung von dem 342 Brau- 
Ende gten zustehenden Reihedraurecht befreit iſt und welche 

Juni 0. pochtſrei wird, ſoll verkauft werden. 

ir haben hierzu einen Lieitationstermin auf 

den 14, März c., Vormittags 10 uhr, 
guberau im Seſſionszimmer 2 77 
be din aut; zu welchem Käufer eingeladen werden. Die Kaufs⸗ 
ie ngen liegen zur Einſicht bereit und wird Abſchrift der: 
gegen Zahle Beſchreibung der Gebäude und des Inventars 
hlung der Copia or 5 — haben eine Can: 

u lr. baar oder in Staats⸗Papieren zu erlegen, 
Bud bemerken wir noch, daß die ae tentenftei, mit 
brunnen und Nöhrwaſſer, den ausreichenden Lokalitäten zum 


verſehen iſt. 
Schmiedeberg i. Schl., den 18. Januar 1886. 
Der Mag rat. 


Bekanntmachung der er el, 
und des offenen Arreſtes im abgekürzten erfahren, 
j Konkurs Eröffnung. f 
Königl. Kreis⸗Gerſcht zu Landeshut. Abtheil. 1. 
Den 12. Februar 1866, Vormittags 10% Uhr. 
Ueber den Nachlaß des am 27. September 1865 zu Lan⸗ 
deshut verſtorbenen Bürgermeifters Carl Auguſt Wilhelm 
Guido Seeliger iſt der gemeine Konkurs im abzefürzten 
Verfahren eröffnet. h 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Rechts: 


5 N 
9 


I, 
Anwolt Speck hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger werden aufs | 


gefordert, in dem 

auf den 23. Februar 1866, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Moſchner in unſerem Termins⸗ 
Zimmer im Nebengebäude auf dem Hofe des alten Kreis⸗ 


Gerichts⸗Gebäudes anberaumten Termine die Erklärungen über 


ihre 1 zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab⸗ 
zugeben. 

II. Alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Konkurs⸗Gläubiger machen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits r.htstängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 10. März 1866 
elnſchließlich, bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, 


und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb dern 


gedachten Friſt angemeldeten Forderungen 
auf den 6 April 1866, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Kommiſſar Herzen Kretsrichter Moſchn er in unſerm 
oben bezeichneten Termins ⸗Zimmer zu erſchelnen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 4 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am Orte des Gerichts wohnbaften Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 
Bekanntiſchaft fehlt, werden die Rechts-Anwälte Wittig und 
Lüke, ſowie der Juſtizrath v. Schroetter hier zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 0 

III. Allen, welche von den Gemeinſchuldner etwas an Geld, 


Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 


oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Niemanden 


davon etwas zu verabfolgen oder zu geben, vielmehr von dem 


Beſitze der Gegenſtände 5 
bis zum 5. März 1866 


einſchließlich, dem Gerichte oder dem Verwalter der Dale 


Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanſgen 
Rechte zur Konkursmaſſe abzuliefern. : Ä 
Pfandindaber und andere mit denſelben gleichberechtiate 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 
jipe befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


1655. eiwilliger Verkauf, 

Die den Stans eh Wittwer ſſchen Erben gehörige 
ng a 4 59 zu Herrmannsdorf, abgeſchäßt 
auf 3050 Thlr., fo 

1 Wär c. 5 11 uhr, 
an unferer ordentlichen Gerichtsſtelle freiwillig jubhajtirt werden. 

Taxe und a können in unſerm Bureau 
IL, eingeſehen werden. . 1 

Jauer, den 2. Februar 1866. 


Königliches Kreis-Gericht. II. Abtheilung. N we 


— 


1666. 


N 
9 
3 


A| 


1620. 


N 
1 — 


1606. Mittwoch, als den 21. d. M. Vormittags 10 Uhr, ſoll 

in Schönau auf dem Markt, in der Nähe des Rathhauſes, 

ein auszurangirendes Königl. Dienſtpferd meiſtbietend öf⸗ 

feutlich gegen gleich baare Bezohlung verkauft werden. 

Das Kommando des Liegnitzer Offizier⸗ Diftrifts 
der Königlichen 6. Gendarmerie⸗ Brigade. 


* Holz- Verkauf. 


Am Freitag den 2. März c., Vormittags von 9 Uhr 
ab, ſollen im Gaftbof „zum goldnen Stern“ hierſelbſt aus dem 
Königlichen Forſt⸗Revbier Arnsberg: 800 Stück Fichten: 
Bau: und Nutzhölzer gegen baare Bezahlung in term. 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufsbevingun⸗ 
gen werden im Termin bekannt gemacht. N 

Schmiedeberg, den 12. Februar 1866. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Bekauntmachung. 
Die hieſige ſtädtiſche Gas-Anjtalt iſt im Beſitze von Theer 
und können ſich Käufer bei uns melden. 
Freiburg i. Schleſ., den 13. Februar 1866. 


Der Magiſtrat. 1701. 


156 
Bauholz = Verkauf. 
pm Forſtrevier Scifferstau follen von dem diesjährigen 
Holzeinſchlage gegen Baarzahlung in Lrofen meiſtbietend 


101 Stamme Bauholz in der Scholliſei zu Petersdorf 

den 19. d. M., Nachmitt. von Punkt 2 Uhr an, 
verkauft werden. re 

Die Lagerplätze dieſer ng m ſowie die näheren Kauf⸗ 
Bedingungen ſind zu den gewö lichen Amtsſtunden hier im 
Kameral⸗Amte, ſowie in der Oberförſterei⸗Kanzlei zu Peters⸗ 
dorf zu alle a 

Hermsdorf u. K., den 10. Februar 1806. 
Reichsgräflich Schaffgotſch Freiſtandesherrliches 

Kameral: Amt. 


Auction. 


Montag den 19. und Dienftag den 20. Febr. c., von früh 
9 Uhr an, ſollen in dem Riemer Knobloch 'ſchen Haufe am 
Langaſſenthor die Nachlaßſachen des verſtorbenen Obriſtlieute⸗ 
naut a. D. Vollgnad, beſtehend in Möbeln und Haus: 
geräthen, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken, Uhren, 
worunter eine große neue Parſſer Pendule (Friedrich 
der Große), Gemälde und viele andere Sachen gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. Euers, Auct.⸗Comm. 


S Wagen⸗- und Pferde-Auktion. 


* 


Donnerſtag d. 22. Febr. c., von 11 Uhr an, ſollen im Gaſt⸗ 


TR hof zu den drei Bergen 2 Kutſch⸗ u. 2 Arbeits⸗Pferde, 


en en 


1373. 


2 Steinwagen, Pferdegeſchirre ꝛc. gegen baare Zah: 
lung verſteigert werden. Eners, Auctions⸗Comm. 


Auction. 


Dilſen Sonnabend den 17. Febr., früh 10 Ubr 


werden bei dem Gerichtskretſcham zu Querſeiffen: 1) Rei ßig⸗ 


Vue 2) Reitzlatten 3) Dachlatten, 4) Hopfenſtangen, 5) 
ipfelholz, an den Meiſtbietenden gegen baare Zablung ver⸗ 
ſteigert werden; außer dieſem Tage wird an Ort und Stelle 


aus freier Hand verkauft. 


312 
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Auktion. 


Dienſtag, den 20. Februar c, Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im Gerichſskretſcham zu Maiwaldau einige Haus: un 
Wirthihaftsgeräthe, ſowie männl. u. weibl. Kleidungsſtücke ge 
gen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. Das Ortsgericht. 
— — — ———— —— — 


Hartes Nutz- u. Brennholz Verkauf. 


Sonnabend den 24. Februar c., von Vormittags 
10 Uhr ab, ſollen im Gaſthofe zum „goldenen Stern“ hier 
ſelbſt: 65 Birken⸗Nutzſtücke, 14 Eichen desgl., 42 Bu 
chen deegl, hiernach 7 Klftr. Birkenholz, 5, Klftr. 
Buchenholz, 40 Schock hartes Reiſig u. 4%, Schock 
weiches Aft Reisig meiſtbietend gegen baldige Bezahlung 
verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. f f 

Schmiedeberg, den 14. Februar 1866. 1732. 

v. Kramſta'ſche Forftrevier: Verwaltung. 


Pferde⸗ und Ochfen-Verfauf. 


Auf dem Vorwerk Riemendorf ſtehen zwei überzählige 
Pferde zum Verkauf und können dieſe aus den 11 dort be 
findlichen Pferden nach Belieben ausgewählt werden, worunter 
2 Rappen, 6 Füchſe, 1 Brauner, 1 Schimmel und 1 hoch⸗ 
tragende Falbenjtute preuß. Abkunft, gedeckt mit dem Königl. 
Rappenhengſt St. Patrick, ein vorzügliches Wirthſchaftspferd. 
Auch ſind daſelbſt drei junge Ochſen zu haben. 1771. 


560. N | 
Nutzholz Verkauf. 

Freitag den 23. d. M., früh 9 Uhr, ſollen im Sei) 
ſersdorfer Revier, Diſtrict Mordberg, unmittelbar an der Lö⸗ 
wenberg⸗Laubaner Straße, 96 ſtarke Birken und Erlen 
Meberjtänder, für Tiſchler und Stellmacher geeignet, meiſl⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Neuland bei Löwenberg, den 10. Februar 1866. 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 


—— 
Holz-Auctions- Bekanntmachung. 
Aus dem Großherzogl. Oldenburg 'ſchen Forſt⸗Rey 
Mochau kommen am 26. Febr. d. J., von früh 9 Uhr ab, 
auf dem Forſtorte (Pombſener Seite, unweit der Chauſſee von 
Jauer nach Schönau) meiſtbietend gegen gleich baare Bezab⸗ 

lung zum Verkauf: a g 
562 Stämme, Fichte und Kiefer, 
242 Brettklötzer dto. 
62 Stangen, 
42%, Schock Abraum⸗Reißig. 
Das Großherzogl. Oldenb. Ober: Sinfpeetorat- 
1663. Biened. 


NMutzholz⸗Auktion. 


Montag den 19, Februar d. J., Vormitt. 9 Uhr, 


1799. 


tollen im Forſt zu Ober⸗Prausnitz gegen baldige Zahlung an 


Ort und Stelle 
120 birkene Stammhölzer, 
50 eichene Stammhölzer und 
6 Stück eichene Klötzer 
verkauft werden. Kaufluſtige werden bierzu eingeladen. 
Ober⸗Prausnitz, den 5. Februar 1866. 5 
1519. Die Forſt⸗ Verwaltung ⸗ 


ir) BIN ENT, * 0 N ee W rr N WE 


Holz⸗Auctions⸗Bekauntmachung. 
Es sollen aus dem Großherzogl. Oldenburgſchen Forſt⸗ 


üh gs ich waldau dei Schönau am 22. d. Mts., von 
Vezaplı r ab, im ſogenannten „Oelzengrunde“ gegen baare 
ing öffentlich verſteigert werden: 
219 Fichten-Klöger, 
241 dito. Stämme, 
450 dito. Stangen, 
2 Eichen⸗Stämme, 
1 Aſpen⸗Stamm, 

Gr 31 Schock weiches Abraum ⸗Reißig. 
en. Oldenb. Ober⸗Juſpectorat. Biened. 
2 0 Fettvieh⸗ Verkauf. 

twoch den 21. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr 
pollen auf 1 per e bei En ee N * 
fetter Bulle, 2 fette Ochſen, 
melſtbi ER 3 fette Kühe 


d gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant 
erkauft werden. 5 F. Zimmermann. 


Dom. Oelſe, im Februar 1866. 
1697, 24% 
Holz Auktion. 


Es ſollen d ü i 
F en 26. Februar, als Montag früh 10 Uhr, im 
Vetter Pilgramsdorf, im ſogenannten Abrahams Buſch, 
Schlöpietend verkauft werden . 39 eigere Klötzer, 42 eichene 
Ne, Kaltern, 2 lindene Scheitklaſtern, 17 harte Stodflaftern, 
Helm Schock eich nes Aſtholz Reibig und 21½ Sched weiches 
Di * geol. Käufer eingeladen werden. 
9 Bed 88 werden im Termine feſtgeſtellt. 
euwieſe, den 14. Februar 1866 


— ch o 15 „ Revier: Förſter. 
1043 f Zu verpachten. 
ich pi Mein Haus Nr. 106 nebſt Schmiede hierſelbſt biete 


biermit . 
zu zur Verpachtung an und iſt das Nähere bei mir 
Lu Carl Guſtav Rücker. 


1735. 


8 Dankſa gung. 
lieblichen Dank ſage allen Denen, welche unſern innig⸗ 
en Gatten und Vater feierlichſt zur Ruheſtäſte begleitet 
die erged Alec erlaube ich mir einem geehrten Publikum 
Nameſe bene nzeige zu machen, daß das Geſchäft in meinem 
fortgeführt wird. Verwitiw. Böhm 


0 und Sohn. 
— 15. ———ĩ—— m 


Ser Dankfagung. . 
ersparen Dank dem Polizeimann D. Hübner zu Eun- 
II. 0 Meß die Rettung unſers Wagens, welcher uns am 
»Mts. Nachts durch ein ſchlechtes Subjekt geſtohlen wurde. 
Die Hornig 'schen Eheleute 


1847 zu Cunnersdorf.“ 

Daukſagung. 7 

Ye Öurebefiner Hen Gotılieh l pie Drputltien des 

a Weng dee a ns deln 
5 er aus Hoclenan verſammelte ſich das Muſikchor eben: 


N 


bn, im Februar 1866. 


falls im Gehöfte des Obengenannten, und begaben ſich des 
Abends um 7 Ubr in meine Wohnung, wo ſie mich mit Ge⸗ 
ee und Glückwünſchen zu meiner ſilbernen Hochzeit über 
raſchten. — 8 

Nachdem vorher vom Muſikchor ein Choral geblaſen, ſprach 
der Unteroffizler Herr Hübner im Namen 15 — Vereins⸗ 
kameraden in einer wohlgehaltenen Rede ſeine Glügwünſche 
für mich und meine Familie aus, welche mit einem Lebehoch 
auf Se. Majeſtät den König, dann auf die Veteranen und 
dann noch auf die Deputirten ſchloß. Von den Deputirten 
wurde mir dann eine ſilberne Schärpe überreicht und zum 
Schluß wurde unter Muſikbegleitung der Vers „Lob, Ehr 
und Preis ſei Gott“ geſungen. 3 

Den Tag darauf verſammelten ſich unſere Verwandten und 
Freunde in meiner Behauſong, mich ebenfalls mit Geſchenken 
und Glückwünſchen überraſchend, daß ich zur Zeit nicht im 
Stande war, meinen Dank gebührend auszuſprechen. Das 
Feſt verlief unter Rückerinnerung vergangener Tage in der an⸗ 
genehmſten, froheſten Weiſe und wurde mit Gebet und Geſang 
geendet. Von zwei Familien erhielt ich auch nach dem Feſte 
noch ein werthvolles Geſchenk. 

Den geehrten Herren Veranſtaltern des Feſtes, den Depu⸗ 
tirten, dem Muſikchor, allen Verwandten und Freunden ſage 
ich Gale den tiefgefühlteſten, innigiten Dank, mit der Bitte 
zu Gott, daß er einem Jeden ein reicher Vergelter dafür fein 
möge. Bar ittig, Vereinsführer. 
Neudorf a. Gröditzberge, den 11. Februar 1866. 


2 Dank! 


Wie der bevorſtehende Abgang des Herrn Oberförſter Klose 
zu Berghof bei Schönwaldau nach Zatwarniczka in Galizien 
bei jo Vielen hierorts ein aufrichtiges Bedauern wachgerufen 
bat, weil er ſich in ſeiner Stellung viel Liebe und Achtung er⸗ 
werben hat, ſo bedauert auch insbeſondere der hieſige Milttär- 
verein den Verluſt ihres ſeuherigen Vereinshauptmanns. Es 
hält ſich deshalb der Vorſtand gedachten Vereines für verpflich⸗ 
tet, dem Herrn Oberförſter Kloſe hiermit herzlich zu dankep, 
nicht nur Jar die große Umſicht und Bereitwilligkeit, mit wel? 
cher derſelbe alle Schwierigkeiten zu bejeitigen verſtand, die ſich 
bei Begründung des Vereins demſelben entgegenſtellten, ſon⸗ 
dern auch für die tactvolle Leitung desſelben. Sein kamerad⸗ 
ſchaftlicher Sinn, ſein Streben, ſtets die Intereſſen des Ver⸗ 
eins zu fördern, ſein opferwilliges Herz und feine opferbereite 
Hand ſichern ihm auch in der Herzen aller Vereinsglieder dau⸗ 
ernde Liebe und Achtung. Gleichzeitig erlauben wir uns auch 
unferm werthen Ehrenmitgliede, dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
Müller hierſelbſt, einen wohlverdienten herzlichen Dank ab⸗ 
zuſtatten für die dem Vereine ſtets bewieſene Gewogenheit, die 
ich theils durch verſchiedene Geſchenke bei fo manchen Gelegen⸗ 
heiten, theils aber auch durch die an unſeren Veteranen, wie 
an allen Gliedern des Vereins bewieſene Güte, kundgegeben 
hat. Möge dieſe Huld auch in Zukunft unſerm Vereine ey- 
halten bleiben. Der Vorſtaud des Schonwaldauer 
Militair⸗Begräbniß⸗Vereines. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1715. Knaben oder Mädchen finden zu Oſtern in einer 
ebildeten Familie eine gute Penſion letztere erhalten auch 
Ainlerricht in allen feinen weiblichen Handarbeiten. Näheres 
Frauenſtraße No. 66, eine Stiege. 
Liegnitz, den 14. Februar 1866. 


— — —- — —-—— 
1374. Bon jetzt ab wohne ich bei Herrn Hutma 
(tatholiſcher Ring). Auguſte Aae 


* 


C ˙ Ac „ EITTRRSTETEN ET EN 
Zur Erweiterung eines erweislich lucrativen in⸗ 
duſtriellen Etabliſſements, welches ohnweit der Schl. 

Gebirgs⸗Eiſenbahn in einer belebten Kreisſtadt 

belegen, ſeit langer Zeit ſich im ſchwunghaften 

Betriebe befindet, wird ein ſtiller Theilnehmer mit 

einem Einlage⸗Kapital von 10— 15000 Thlr. ge⸗ 

ſucht und werden 30% Gewinn garantirt. — 

Adreſſen werden unter Chiffre A. N. 60. poste 

restante Freyburg i/Schl. bis zum 1. März 

d. J. erbeten. 1117. 

EU ²˙ . ² r . EEE TER TE 
1721. Etabliſſement. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
von Goldberg und Umgegend zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich mich hierorts als Zim⸗ 
mermeiſter etablirt habe und bitte, mich mit 
geneigten Aufträgen beehren zu wollen. 

W. Neumann, Zimmermeiſter. 

Goldberg, im Februar 1866. 

1738. Einige Penſionäre finden ſreundliche Aufnahme bei 
verw. Reg.⸗Sekretär Hoffmann in Liegnitz, Frauenſtr. Nr. 36. 

Von heute ab bis zum 24. Juni ſind die 
Königlichen Heugſte vom Landgeſtüt Leubus 

„Swift“, dunkelbraun mit Stern, 

„St. Patrick“, Rapp⸗-Hengſt ohne Abzeichen, 
bei mir ſtationirt. 

Das Deckgeld beträgt pro Stute 2 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. a 

Berthelsdorf b. Spiller, den 15. Febr. 1866. 
1763. Elteſter, Gutsbeſitzer. 
1744. Strohhüte werden moderniſirt, gewaſchen, gefärbt 
u. garnirt, ut alle anderen Putzarbeiten gefertigt bei 


elma Kallert, wohnhaft dunkle Burgſtraße, 
im Haaſe des Hrn. Kaufm. Landsberger. 


1769. flaſterſteine. 


Die Lieferung von 120 Schachtruthen Pflaſterſteine zu Kopf⸗ 
ſteinpflaſter ſoll vergeben werden. Reflectanten wollen ſich bei 
dem Unterzeichneten einfinden. 

088, Bauunternehmer. 


100. Etabliſſement. 


Einem hohen Adel und dem geehrten Publikum zur erge⸗ 
benen Anzeige, daß ich mich hier als Zimmer: u. Schilder⸗ 
Maler Aablirt habe. Unter Bufiherung 15 Ausführung 
bei zeitgemäßen Preiſen erſuche ich, genelgteſt mich mit allen 
in dies Fach ſchlagenden e beehren zu wollen. 

Schmiedeberg, im Februar 1866. 5 

E. Frädrich, Zimmer: u. Schildermaler a. Berlin, 
wohnhaft: Schmiedeberg Nr. 246. 


"a 


a 
N 
———— 


„eee 
a Empfehlung. 
Unterzeichnete empfiehlt ſich einem geehrten Publikum 
Hirſchberg's und deſſen Umgebung für alle Gelegenbeiten, 
als: Diner's, Feſtin's, Hochzeiten u. dergl., und bittet um 
gütige Aufträge, die beſte Bedienung verſichernd. 
Hirſchberg. J. Neumann, Kochköchin, 
wohnh. Hellergaſſe b. Stellm. H. Schwarzer. 
OHNE 


en, Photographien 
auf Porzellan, Stemont u. Glas 


von ir 

A.Leisner, Photograph in Waldenburg / 

Zu dieſer durch Einſchmelzen unzerſtörbaren Photograph, 
welche ſich vortheilhaft vor andern ähnlichen Manieren an? 
zeichnet, bedarf es blos der Einſendung eines ſcharfen und 
dabei nicht allzudichten Negativ⸗Bildes, welches unbeſchadigl 
zurückgeſandt, oder in Ermangelung deſſen der Zuſendung eine? 
ſcharfen Bildes, in welchem Falle die Matrize in meinem Atelid 
gemacht und mit 10 Sgr. pro Stück berechnet wird. a 
„Die zu verwendenden Gegenſtände und die Decoration (nun 
in gutem Polirgold) werden zu Fabrikpreiſen berechnet. 

Preis pro Photographie: 5 
Broſchplättchen 20 Sgr., Seideldeckel 25 Sgr., Pfei 
fenkopf 1 Thlr., Taſſe (mittlere) 1 Thlr., Taſſe größer! 
ö 1 Tolr. 15 Sgr. 

Auf größere Gegenſtände je nach Verhältniß; auch werben 
auf Verlangen geſchliffene Bierſeidel mit Portrait u. Faſſung A 
für 1 Thlr. 15 Sgr. abgegeben. ? 


2 Zur geneigten Beachtung. 

Da ich ſaͤmmtliche Schweine, die ich ſchlachte 
und zu Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren verarbeite, 
immer noch von dem Thierarzt erſter Klaſſe 
Herrn Gieſe unterſuchen laſſe, jo kann 1 
ein geehrtes Publikum hierdurch verſichern, daß 
jämmtliche Waaren trichinenfrei find. 5 

Hirſchberg. W. Belkner, 

Wurſtfabrikant aus Breslau, Butterlaube 3% 

Meinen werthen Kunden nah und fern mache ich die er 
gebenſte Anzeige, daß ich mein 2 
Schnitt-, Poſamentier⸗ u. Kurz: Waaren:Geihäfl, 
von jetzt ab in meiner Behauſung forkſetze, und bitte um el 


neres Wohlwollen. 
Voigtsdorf. 1668. Julius Neumann 


Paul Seiffert, 


Maurermeiſter in Grödikberg, 
empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern der Umgegend 
ganz ergebenſt zur Ausführung aller in ſein Fach 
ſchlagenden Arbeiten, ſowie zur Anfertigung von 2 b 
zeichnungen und Anſchlägen. Es wird ſein Beftrebl 
ſein, ſolide und geſchmackvolle Arbeiten zu den möͤgli 
1736. billigſten Preiſen auszuführen. 


Ar 


% ,hjõ,˙eee. 


N Aweite Beilage zu Nr. 14 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


17. Februar 1866. 


1016. Mar 
Hugo Gutimann’s Medewaaren-Magazin 
| befindet ſich während dem Umbau des Geſchäfts-Lokals gerade⸗ 
über ite Etage. 
Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß bis zur 525 der 
Neuen Waaren die ſämmtlichen Beſtände zu ſehr herabgeſetzten 
Preiſen verkauft werden, und erlaube ich mir beſonders 
N franzöſiſche Long-Chales, 
Seiden ⸗Stoffe, 
und diverſe andere Kleiderzeuge 
als ſehr preiswürdig zu empfehlen. 2 
Hugo Guttmann. Innere Schildauer Straße. 


1660 u * 8 . f d 9 
Inſtitut zum Verleihen von Säcken. 
croff Mit heutigem Tage habe ich ein Zuftitut zum Verleihen von leeren Säcke 
net und empfehle daſſelbe darauf Reflectirenden einer geneigten Beachtung. 
Die näheren Bedingungen können in meinem Geſchäfts⸗ Lokal eingeſehen werden. 


Hirſchberg, den 14. Februar 1866. 


— Oswald Heinrich, vorm.: G. A. Gringmuth. 


5 Hamburg- Amerikanifche Paketfahrt Actien⸗ Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Germania, Capt. Ehlers, am 3. März. 
Bavaria, „ Taube am 17. März. 
Extra D 2 Saxonia, „ Meier, am 31. März. 
»Dampfſchiff Teutonia „ Haack, am 7. April, 
af Alemannia, „ Trautmann, am 14, April. 
Ee a 17 preife: Erſte Cafüte Pr. Ert. rtl. 150, Biwette Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 68. 
Si L. 3, 10 pr. ton von 40 hamh. Cubikfuß mit 15 „ Primage. 
e nächſten Expeditlonen der Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 13. März pr. Packetſchiff „Oder“, Capt. Winzen. 
ſowle bel dem äbezes bei dem Sähiffsmatler uguft Bolten, Wm. Miller's Nur Hamburg. 
für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein 4 5 ! 
C. Platzmann in Berlin, Lonifenftraße 2. 


ö ach DVS bieten am 1. und 18. April, I. und 15. Mai, I. und 15, Juni große ſchnellſegelnde Paſſagierſchifſe 


1 
. 
n 


fionirten General» Agena | 


ET 


Um gütige Ueberſendung der Sommerhüte zum Moderniſiren, 
Waſchen und Färben erſucht ergebenſt riedr. Schliebener: 
Die neueſten Modells liegen zur gefaͤlligen Anſicht bereit. 
577 Bleichwaaren Beſorgung. 

Bei Beginn der Bleichzeit zeige ich hiermit ergebenſt an, daß auch dieſes Jahr wieder unten Genannte Bleicwaang 


aller Art, als Leinwand, e Handtücher ꝛc., Garn und Zwirn zur Beförderung an mich übernehmen, u 
nach erlangter ſchöner unſchädlicher Natur⸗Naſenbleiche gegen Bezahlung 


ud 


den werthen 3 — 155 wieder zurückgeben werden. — Die Annahme ſchließe ich für Garn und Zwirn Ende Juli, für 
u 


wand ac, Ende 
Tiſchzeugen und Handtüchern werde wie bisher aufs Beſte mit beſorgen, und halte mich unter Verſicherung mög 


et Preiſe, raſcher und reellfter Bedienung zu recht zahlreichen Aufträgen ergebenſt empfohlen. Fr 
Hirſchberg, im Februar 1866. Friedrich Emrich. 


Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: 


In Auras Herr Kaufmann G. Nitſchke 5 dauf g. W 5 
! . . ‘ Kauft C. W. 3 l. 
„Beuthen a/ O. „ " C. F. Schulzs Wwe. * Nit ch 75 ei = Aug Stig 
„ Breslau 5 5 Hermann Straka. „ Parchwitz 5 7 E. W. Zimmer. 
„Cauth 5 7 C. F. H. Kleiner. 6 Bei 5 Kramer Ferd. Neumann. 
„ Dyhernfurth „ 8 5 Geiſt. > „ Polkwitz „ Kaufmann Friedr. Hellmich, 
„ Freyburg 5 „ 4, Reinhold Mücke. „ Primkenan „ 1 G. Weidner sel 
80 eyſtadt Hr. Vuchdrugereibeſ. M. Sauermann. „ RNandten 5 5 rund Nentwig, 
„ Goldberg Herr Seifenfabr. J. H. Beer. „ Saabor 7 * €. Kube. 
„ Grünberg „ „Kaufmann Ernſt S. Lange. „ Sagan 8 8 Moritz Wiener: 
„ Guhran „ Polizeianw. O. Bergmann. „ Schlawa 5 x Louis Laube. 
„ Haynau „ Kaufmann E. Matthes. „ Schönau x N Ns Matter 
„ Herruſtadt „ " R. Deutſchmann. „ Sprottau ie * Wilh. Fiſcher. 
„ Jauer 5 15 H. J. Geniſer. „ Steinau Herren Kaufleute Gebrüder Scholz, 
„ Koſtenblut „ Apotheker Fr. Leyfer. „ Striegau Herr Kaufmann A. Braeuer. 
„ Kotzenan „ Kaufmann 3 Hillmann. & 5 B. W. Reimann. 
„ Kuttlan 1 5 Jobke. „ Stroppen 8 Ri Guſtav Geisler 
„ Leubus 5 8 H. J. Hentſchel. „ Trachenberg „ „ E. W. Kleinert. 
„ Liegnitz 15 1 F. Golz. „ Wahlſtatt 7 pi Bruno Bobertaf 
„ üben M x en Ismer. | „ Wohlau > 7 G. Kieper. 
„ Neumarkt 7 5 rnſt Zerten. „ Winzig Hr. Seifenſiedermſtr. Ed. Mari ch all. 
Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplanque & Co, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


Strohhüte werden modernifirt, garnirt, gewaſchen und gefärd! 
1001. bei Frau Photograph Mihlan in Warmbrunn, 


neben dem Gaſthof zur Stadt London. 


n einem großen Dorfe mit nahen Ortſchaften wrde 


Penſion für Mädchen im Rieſengb. 3 daß ſich ein Arzt und Geburtshelfer ver 


ines Landgeiſtlichen finden niederließ. Aerzte, welche ſich einen neuen Wirkungskreis ine 
ee fines Se en F an ſchaffen wollen, möchten ſich doch daſelbſt überzeugen. 125 


jedes Standes und Alters freundl. h 
Di z. Unterricht unter billigen Bedingungen. Näheres unter bender 0 9 en I eie er 151 ichen 
5 2 * eſitze . ankirte Oſſerten ſin n der 
15 8. poste restante Hirschber 8. Buchdruckerei in Jauer niederzulegen. 1563. 
1733. Das Comtoir des Hirſchberger Dienſtmanns⸗ 5 
| Jan iſt jetzt lichte Burgſtraße neben dem Herrn Kauf⸗ Verkaufs- Anzeigen. g4 in 
mann Münz Hofe des Hauſes Nr. 3, wo alle 1687. Ein zweiſtöckiges Haus mit 7 Stuben, > Zräbere 


er, im 
Aufträge für daſſelbe ich gern annehme und für befte Aus⸗ Schmiedeberg, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
führung ſorgen werde. 5 Friebr. Seidel in Hirschberg. f zu erfragen bei de Gen Weber. 


meiner eigenen Rechnun 1 
eil“ 
guft. — Mir anvertraute Waaren ſind gegen Feuersgefahr verſichert. — Das Wirken von l "of | 


* 


wem 


Wr 55 55 
1 1 
4 


i Das aus Nr. 9 in den Hälterhäuſern, mit 4 Stuben, 
egen fe Hand zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt zehn 


ier gutes Kleeheu zu haben. 
Das Nähere beim re 1665. 
Eine Waſſermühle bei Hirſchber Spitz⸗ 
5 g, mit Mahl⸗ und Spitz⸗ 
nung, mit Acker und Garten, iſt zu verkaufen. Frankirte An⸗ 


ingen woll e ie: sie Feb ibnitz 
denden e man unter Adreſſe: R. K. poste dir“ ai Reibnitz 
1593, 


it ei h In Hirschberg 
Ga Ei ſchönes Grundſtück mit großem Hof, Einfahrt, zwei 
din — in beſter Verfaſſung, unter höchſt annehmbaren Be⸗ 
ie hen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
u. ei Beſitzung hat eine ſehr geſunde und vortheilhafte Lage 
Kin ſich zu induſtriellen Gtablifjements, ſowie als Ruheſitz. 
ectanten erfahren das Nähere in der Exped. des Boten. 


13 = 
> — Gerberei-Berfauf. 


king h. Geſchäft zu vergrößern habe ich mir anderwärts 
Marti erberei angekauft, wesbalb ich meine hierſelbſt am 
bene gelegene und feit 20 Jahren mit gutem Erfolg betrie⸗ 
durch erberci verkaufe. Nähere Bedingungen find von mir 
0 — Anfragen ſelbſt zu erfahren. 


„ lesberg Sch A. Machner. 
1564. 


ſteht ein < Zum Verkauf \ 
Holz N Haus in einer fehr bequemen Lage des Dorfes mit 
Das werkzeug und eingerichteter Stellmacherwerkſtelle. 
Nähere bei O. Kramer, Bersdorf bei Jauer. 


15 
In , Freiwilliger Verkauf. 
tür Freiſtadier Krelſe Niederſchl. iſt ein Mühlengrund⸗ 
dene Sat Wind: und Waſſermühle, ſowie die daſelbſt betrie⸗ 
Wiese chankwirthſchaſt mit den dazugehörigen Acker und 
wühlen! circa 30 Morgen groß, zu verkaufen. Die Wind⸗ 
fran einen franzöͤſiſchen Mahlgang, die Waſſermühle 
der Wichern Dablaang, Spitzgang, Hirſegang mit ausreichen: 
brirnabtſtetraft. und iſt ½ Meile von einer bedeutenden Fa⸗ 
zur 9 5 entfernt. Käufer erfabren das Nähere im Gaſthofe 
offnung in Neuſalz a. O. 


16 a 

We Ein Gut mit circa 170 Morgen, im Landeshuter 

dandengelegen, mit vollſtändigem Inventarzum und der vor: 

zu verkan Ernte, iſt bei 2 — 3000 Thaler Anzahlung billig 
„Erlaufen durch den Gerichtsſchreiber und Commiffionair 


Koebel in Schwarzwaldau. 


Berg, Haus Verkauf. f 
bergs ränderungshalber ift ein in der belebteſten Straße Hirſch⸗ 
hau gelegenes, ganz maſſiv vor 6 Jahren erbautes Wohn: 
mern mit eingerichtetem Laden, 10 Stuben, 3 Küchen, Kam⸗ 
Geringer Anzahl base n 55 * dees ab fr 000 
in Hu aldigit zu verkaufen. eres sub Nr. 600 

der Expedition des Boten zu erfragen. 1676. 


Hausverkauf. 


1692 Das 

theilun, Das, Haus Nr. 55 zu Mittel⸗Langneudorf ſteht erb⸗ 
me lungsdalber zum Verkauf. Es enthält 2 Seb Kam⸗ 
jeden Pr ewölbe, Keller und Obſtgarten, welches ſich für 
zu andere ioniſten, als Bäcker, da keiner im Orte iſt, ſowie 
Wenzel efchäften eignet. Auskunft giebt Herr Auguſt 
Langneudorf. Plagwitz, ſowie Wilhelm Wenzel in Mittel 
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rung, nahe an der Stadt Steinau 
orgen Grundfläche, von denen 9 Mor⸗ 
gehen en 4 Gebäude, beſtehend aus 


Eine Schmiedeng 
a./O., mit 26 bis 27 
gen als Garten die dazu 
zwei neuen, faſt maſſiven 
und 2 Scheuern nebſt Stallung umſchließen; der 
Gräſerei und vollkommen Wieſewachs, ſowie nicht unbedeutend 
ſtehendes Holz iſt von vorzüglicher Güte und nahe gelegen; 
iſt aus freier Hand veränderungshalber zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis zwiſchen 3⸗ u. 4000 Thlr., Anzahlung 12: bis 1500 Thlr. 
Das Nähere ertheilt der Beſitzer A. Fiebig, 

Steinau a./ O., im Februar 1866. 0 1395. 


1378. Das am Ringe hierſelbſt unter der Hypothekennummer 


290 belegene, den Erben des Kaufmann Carl Weiß gehö⸗ 


rende Haus ſoll in meiner Kanzlei am 6. März e., mit⸗ 
tags 3 Uhr, meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen 
können in meiner Kanzlei eingeſehen werden. Das Haus eignet 
ſich vorzüglich für ein kaufmänniſches Geſchäft und iſt ein 
ſolches ſeit vielen Jahren darin mit Vortheil betrieben worden. 

Jauer, den 5. Februar 1866. Fniſting, 
Rechts⸗Anwalt und Notar 


ls. Mühlen ⸗ Verkauf. 


Meine Waſſermühle, mit einem franz. Mahl⸗ und 1 
gang, nebſt Wieſe, Acker⸗ und Gartenland, ca. 8 Morgen, b 
ich Willens ſofort zu verkaufen. Nachweis in der Exped. d. B. 


1522. Ein an der frequenteſten Straße belegener Gerichts⸗ 
Kretſcham, wozu 21 Morgen Acker und Wieſe und 
11 Morgen Buſchland gehören, iſt veränderungs halber 
zu verkaufen. Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
hierüber bei Herrn Kaſſel, im Gaſthof zum golde⸗ 
nen Löwen in Hirſchberg. 


707. 1 * 2 f 
a Mühlen = Verkauf. 
Familienverhältniſſe wegen beabſichtige ich meine in 
ſchönſten Gegend des Bolkenhainer Kreiſes neuerbaute Wind: 
und Waſſermühle mit ſchönen Grundſtücken aus freier 
Hand zu verkaufen. Auskunft darüber ertheilt 
der Handelsmann Verner in Bolkenhain. 


Herrſchaftliche Häuſer, Landgüter, Nu 

wirthſchaften, 8 ſowie BER ” 

gquenten Gasthof, in Görlitz und der Umgegend, 

— weiſet zum Verkauf nach das 650. 

Commiſſ. Comptoir Petersſtraße 11 zu Görlitz. 

1381. | 
Guts Verkauf. 


Familtenverhältniſſe halber wird ein Gut mit vollſtändigem 
todten und lebenden Inventarium zu verkaufen beabſi 
i 


ohnhäuſern, ein Schmiedegebäude 
ln ncht 


e e 


Areal nahe an 200 Morgen, eine Meile von zu entfernt. 


der Kretſchambeſitzer Helbig / 
in Ae de bei Lüben. 


1782. In den berrſchaftlichen Baumſchulen zu Lehnhau⸗ 
find einige Schod hochſtämmige Eſchen, Aborn, Rüftern, Maul: 
beerbäume und Weimuthskiefern, von 2 bis 5 Fuß Höhe, zu 
verkaufen. Lehnhaus, den 15. Februar 1866. 

Die Forſtverwaltung. Moſſier. 


Nähere Auskunft ertheilt 


I 


1727. 


Das Haus Nr. 111 in Kunnersdorf iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 1766. 


1Prima⸗ Petroleum! 


a Bid. 5½ ſgr., bei 5 Pfd. 5 / far., empfiehlt 
1753. Albert Plaſchke, Schildauer Thor. 


1783. Zwei gemäſtete Ochſen ſtehen zum Verkauf beim 
Dominium Nieder⸗Mauer und haben ſich Kaufluſtige an das 
Wirthſchaftsamt zu Lehnhaus zu wenden. N. Ja kel. 


2 unfehlbares Mittel gegen Glieder: 
2Gichtiwatte, reißen aller Art, empfiehlt a Batet 
5 und 8 fgr. E. H. Rülke in Schönau. 
Tannin -Balsam- Seife, 3 
einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 
und * zu erlangen, empfiehlt, a Stück 5 Sgr., 


Sg 
Coiffeur Alexander Mörfch. - 


5 


Für Gafhwirthe u. Detaillitten! | 


offerirt die jo allgemein beliebten und preiswerthen 
La Bayadera-Cigarren 100 Stüd 1 Thlr. 10 Sgr. 


La Fiadora dto. bio. 1 SE; 1 
Jokey-Club : 5 1 :.— # 
La Corona : .rZ 293 : 
La Paulina 5 2 — 2 10 

1000 Stück noch billiger! 1764. 


Rudolph Nixdorf’ 
Gigarren: & Tabak⸗Geſchäft. 


1680. Aechtes penſylvaniſches Petroleum vel 
kauft zu herabgeſetzten Preiſen a 
Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


Hirſchberg, 
Kornlaube Nr. 52. 


Paul Hoffmann’s Eisenwaaren handlung 


empfiehlt billigſt in reichhaltiger Auswahl und beſter Waare: 


Werkzeuge, engliſchen, 


ſteyriſehen und weſtph. Urſprungs, eiſerne Bettſtellen, Oefen und Ofen 


bauutenſilien. 
me 


1779. 


Die Hohl: und Tafelglas: Handlung 


von L. Brattke in Hirſchberg, Langſtraße Nr. 7, 


empfiehlt den Herren Gaſtwirthen ihr Lager von Wein⸗ und Bierpfropfen, Wein- und Bierflaſchen, Biergläſer und Rule 
Wein ⸗, Liqueur⸗ und Waſſergläſer, ebenſo Spiegel: und Fenſterglas, Glaſerdiamanten, Goldleiſten, Fenſterblei, eingerahmt 


Spiegel in Barok und gewöhnliche Rahmen zu den billigſten Preiſen; Einrahmung von Bildern, 


wird ſchnell und billigſt beſorgt. 


[1773] 


1248. 


die Rolle von 2½ far. ab. n 


38 
Für Confirmandinnen! 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager von wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, und beſonders ſchwarze 
Lustrins, Twilds und Thybets zu möglichſt billigen Preiſen. 
Satins und Piques zu Unterröcken in großer Auswahl. 


ſowie alle andere Glaſerarbe 


e 


J. D. Cohn 


neben dem Hötel zum „deutſchen Haufe.” 


Die Tapeten Mufter für die Saiſon 1866 
find eingetroffen und empfehle ich mich zur ſchnellſten Beſorgung von Tapeten zu Fabrikpreiſell, 


Scheimann Schneller. 


17 
Portland-Cement- Babrik „STERN“ 


Toepffer, Grawitz & Co. 


in Stettin 
n den Herren Bau- Unternehmern und Cement-Händlern ihr Fabrikat in bester 


Qualität 


reeller Verpackung ganz ergebenst, und sichert die prompteste Ausführung der hiermit er- 


betenen gefälligen Aufträge zu. 


J 


Ken 1 


FR 
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6 Alles Gute bewährt ſich. Fr e e 
Ein Bruftübel, verbunden mit käufigem Huſten und Magendrücken, was mich in meinem Berufe öfter: 5 
de in der Nachtzeit peinigte, konnte ie durch di vielen angewandten Mittel nicht befeitigen. Da wurde mir unter An⸗ 
Such der Fenchelhonig⸗ Extract des Herrn E. &. Walter in Breslau angerathen, zu dem ich denn auch 
ucht nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit 35 
Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf Löfte ſich, jo . 
eſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen WS alter'ſchen Verweisen 9: 
erdanke. Biſchofswalde, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


70 Fla Von dem berühmten E. G. Walterſſchen Feuchel⸗Honig⸗ Extract koſtet die / Flaſche nur 9 Sgr., die 
} ſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bei 


f Robert Friebe in Hirſchberg. 


e 


Bun la f ri i inri 
u bei H. Röhricht. Lauban bei F. A. Heinrich. 
Vol enhain e 8. Tait Liegnitz „R. Gamper. 
edeberg a. G. A. W. Neumann. dio. J. S. Kunicke. 
iedland „Aug. Scholz. Markliſſa FC. Baumann jun. 
oldburg „Ew. Weinhold. 8 öman : 3 
er 8 > ömber „J. Floe 5 
Gottesber 5 8. Wie ®& micheberg a 5 udolph, vis-a-vis der Poft. 
Hokiffenberg „Ed. Neumann. Sagan „Ad. Serner. 
5 oheufriedeberg G. Elsner. ö Sprottau W. Grüttner, 
lebnau Louis Hagen. Striegau C. Hochhäusler. 
au J. G. Schmidt. auer : gi r. Siegert 
ündesbut : U. Lachmann. öwenberg „Gebr. Foerſter 
Lahn iebenthal = Rob! Seidel. Barmbrunn =» J. Schnorr 


B. Auft. — Na 


er er 
Dr. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz, 
8 zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


fcharı Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmänniſchen Ge: 
mate conditionirt, in 8 resden va ede und ſo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, Etiquette und Gebrauchs⸗ 

19 5 7 genauer Anſicht, = 1 Eſſenz * 

Die „be mir im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen: ‘ 3 f 
Ächten, was nachgemachte Eſſenz bar nad) De 155 mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entjerntejte Aehnlichkeit mit x 
Eſſen wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem die ächte 

end 3 ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen ebracht wohlthnendes Gefühl Bus 
eifeng die nach emachte hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechendes, an die Augen gebrach 

e Waſchwaſſer giebt. 5 . 7 at 
Korke verfüchte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Siegel auf den 
Cbenfg iſſerſehen ſind; der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Adler enthält meine Firma: . 5 zu Alen, F. G. Geiß“, 
Etig En am Fuße des Etiquetts „F. G. Geiß in Aken a/ Elbe“ zu leſen. Die Gebrauchsanweiſung iſt ebenfalls mit — 
male t⸗Ad er, ſowie meinem Kacfimile verſehen. An der unächten Eſſenz fehlen dieſe ebenbezeichneten 11 
ſo vor Boeshalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz von der nachgemachten zu unterſcheiden, um 
} Hienachtheiligung zu ſchützen. . | 5 
hauje, ſche de erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete Dr. Rome 45 
nach wi 5 ugen⸗Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershauſen nur mich allein 1 80 hat, 
lagern f vor die ganze Flaſche a 1 Thlr., die kleinere à 20 Sgr. durch meine Officin, ſowie von den bekannten Commiſſions⸗ 

u Warmbrunn beim Herrn Apotheker L. Jonas) bezogen werden kann. 


en elbe, im Februar 1866. Dr. F. G. Geiß, Apothefenbefiger. 
377. m nn, 0er Te Tele SEP 
Dr, Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art als Gez , 1275 f Leib 5 
„Als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hale⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibsſchmerz ze. 

in Hieſchberten zu 8 Sgr. und zu 5 Sar. ſammt Gebrauchsanweiſung allein ä cht bei Frau Kaufmann Spehr 

5 erg und Ed. Temler, Brüderſtr. in Görlitz. ; 


— 


Filzhüte, ZN 
feinſtes Offenbacher Fabrikat, EI 
in neueſter Frühjahrs⸗ und Sommermode, empfing 
in großer Auswahl und empfehle ich dieſelben einer ge- 
neigten Beachtung. D. Miener. 1 
Beſtellungen von außerhalb werden durch Au 
1 3 355 2 


ee vor Flaſchen ohne mein 


an DE Pa hate Pe 2 E 2 r A ER HE 
a Wiederverki Fefe: 10 
empfiehlt billigt: Draht, Drahtnägel, Stiefeleiſen, Goldleiſten, Holznäge“ } | 
beſte emaill. Kochgeſechirre. I. Hoffmann. * 
2 S Preisgekrönt auf den Weltausſtellungen London 1862, Dublin 1865, Cöln 1865. 1 
= 85 Empfehlenswert! für jede Familie! P 3 
= Auf Reifen und auf der Jagd ein erquidendes und erwaͤrmendes Getränk! 2 2 2 
3 7 227 
_BOONEKAMP OF MAACG- BITTE 
5 NK N Maas R 
2 bekannt unter der Deviſe: 2 
— »Ocefdit, qui non servat“, 27 
ch erfunden und einzig und allein Acht deſtillirt von: 23% 
25 . Underberg- Albrecht, 235 
E am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, 277 
1 Hoflieferant 257 
„ Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen, J Sr. Majeſtät des Königs von Bayern, 227 
2 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen, | Sr. Kgl. Hoh. des Fürſten zu Hohenzollemi⸗ Sigmaringen, 3. 82. 
und mehrerer anderer Höfe. 47 
= —_______——————————————————— 
= Derſelbe ift zu haben in Hirſchberg bei Herrn G. Gruner's Nachfolger 2 
= 819. und den übrigen Debitanten BE; a 
3 — Aber nn 


1754. Haan die T engebenfte Aageee 98 10 Tiſch⸗, Trauchir. Küchen⸗ Gemüſe⸗, Taſchen⸗ Heber ren / 
rmeſſer, ſowie Schneider:, Papier-, Haarſchneide⸗ „ Stick“, Laden⸗ , Damen: en Nagel: und Lampen schee 
u allen gangbaren Sorten, vorrätbig halte und bitte um gütige Beachtur ag. Carl Fr. Bittner, 


Garnlaube Nr. 20 und 24. Meſſerſchmied und Schleifer. 


Zur Saatzeit empfehle ich beſten Ouedlinburger Zucker: und Futterrgtein, 


ſaamen, amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais, Glogauer u. Namslauer v Gal, 
ſaamen, Roth⸗ und Weißklee, Thymothe, Naigras, ſowie Gemüſe⸗ und 8 
n unter Garantie der Echtheit und Keimfähigkeit, zu zeitgemäßen Preiſen. 
Ewald Weinhold in Freiburg Schl., 
1722. Landeshuter Straße No. 225. 


Mieroscope 
zur Unterfuchung des Schweine: 


in % fleiſches auf Trichinen 

Bir att uns ſtets in großer Auswahl vorräthig und empfehlen 

ausgezeichnet anerkannt erſte Sorte zu 5 rtl. und 

em e zu A rtl. incl. Gratisbeilage von 2 

Aus Trichinenpräparat & Gebrauchsanweiſung. 

auwelſunctige Aufträge werden gegen Poſtvorſchuß oder Poſt⸗ 
9 auf das Sorgfältigſte ausgefübrt. 


Gebrüder Strauß, 
Hofoptiker in Breslau, 


in, als 
5 8 & 


Io Ring Nr. 45, Naſchmarktſeite. 


Wr 
Bier) Ein gut gehaltener Spatzierwagen, mit oder ohne 
ſteht zu verkaufen bei dem Stadthufenbeſitzer 


1340 . Louis Pleßner in Jauer. 
, Sohlen Cement, 


au el, den Sohlen doppelte Haltbarkeit und Waſſerdichtheit 
geben, bereits bewährt, bei H. Duttenhofer, 

1 x Schildauerſtr. Nr. 9, 2 Treppen. 

44. N 


ahn tenen amerikanischen keimfähigen Pferde⸗ 
0 10 Mais, per Scheffel 5 Thlr., bei Abnahme größerer 
ufträ liger — empfiehlt, auch nimmt hierauf rechtzeitig 
de zum vorſtehenven Preſſe entgegen 
D F. B. Müller in Haynau. 

bs niganterzeichnete empfiehlt ihr Lager von nur neuen 
en en und pommerſchen Bettfedern, und zwar 
pen 16 Sgr. pro Pfd. ab, wie bis zu den beiten 
chen Schwanenfedern. Ebenſo erlaube ich mir 
aufm Han ager von Daunen und fertigen Gebett Betten 
em zu machen. Achtungsvoll 
Auguſte Sagawe, 
Di Markt, Garnlaube bei Herrn Bergmann. 


In Ein gut gehaltenes 6 ½ oct. kirſchbraunes Flügel: 
N iſt zu verkaufen. "Auskunft ertheilt Herr Buch⸗ 
Leim Löwenberg. 


habe e Parthie leere Petroleum-⸗Fäſſer 


85 zu verkaufen. F. A. Neimann. 

empii Gegen Zahnſchmerz ER 

— um angeglichen Stillen Apelh Bergmann's 
e, a Hülfe 2½ for. E. H. Rülke in Schönau. 


Des Kgl. Preuss. Kreis-Physikus 
Doctor Koch 
Hräuter- Bonbons 


vermöge ihrer reichhaltigen Be- 
standtheile der vorzüglichst geeigneten 
brob at Kräuter- und Pflanzensäfte als ein 
ats Linderungsmittel anerkannt 
mung „ Heiserkeit, Rauheit im Halse, Verschlei- 

» und werden in Original- Schachteln N 10 
6 Er. fortwährend nur verkauft bei 


8 
— 
rd. 


F. W. Diettrichs Nachfolger 
ebauer, in Hirschberg. 


5 — 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh,, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
14 Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie f 
Feuchelhonig, 
ſogenanntes & 55 Fenchel⸗Honig⸗Extrakt, die „J Fl. 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 


in der Apotheke zu Hirſchberg 
11921. „Apotheke zu Warmbrunn 


1662. Der wegen feiner vorzüglichen 

Eigenſchaften allſeitig anerkannte N. F. 
Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur, berei⸗ 
tet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19, iſt nur allein echt zu beziehen bei: 
Hirſchberg: A. Edom. Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 


Arnsdorf: J. A. Dittrich. Neukirch: Albert ee 
Boltenhain: G. Kunick. Reichenbach: Nobert Hath: 
Friedeberg a. Queis: A. W. mann. 

Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 


Neumann. 
Goldberg: Heinr. Legner. uch. 

Schömberg: Peter Schaal. 
Schönau: A. Thamm. 


Greiffenberg: E. Neumann. 

a u. K: E. Gebhard. 

Hohenfrieveberg J. F. Menzel Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 

er Franz Gärtner. berg. 

Jandeshut: E. Rudolph. Steinſeiffen: Aug. Fiſcher. 
Liebau: J. 5. Machatſcheck. Warmbrunn: E. E. rritſch. 
PCC 

Zwei gebrauchte Hobelbänke ſind zu verkaufen in Hirſch⸗ 


berg, Prieſterſtr. Nr. 19. 1775. H. Bittner, Tiſchler. 


30 Scheffel gute Eß⸗Kartoffeln ſind zu 8 — der 
737. 


Nieder-Schmiede zu Stonsdorf. 


1743. Zu verkaufen 
ſind ein moderner einſpänniger und ein zweiſpänniger Fen⸗ 
ſterwagen, ſowie drei Schlitten in Nr. 548 Schmiedeberg. 


Hamburger Rauchfleiſch, 
a Pfo. 6 far. bei Matterne, im Pommerſchen Laden. 


1719. Auf dem Dominium Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, Kreis 
Jauer, ſtehen zum ſofortigen Verkauf: Ein fetter Bulle, 
zwei fette Schweine und ein Paar junge Zugochien. 

Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, den 10. Februar 1866. 
Paeſchke, Ritterguts⸗Pächter. 


Eine Strohhut⸗Preſſe der neueſten Conſtruction 
Schloſſermeiſter Hoppe 
in Freiburg I. 


1693. Zu verkaufen jteht bei Auguſt Wenzel in Ju: 
witz ein Pracht⸗Exemplar von einem ausgeſtopftlen Lämmer⸗Geier. 


758 Bei hieſiger Kalkbrennerei iſt 
vom 19. d. M. ab wieder friſch⸗ 
gebrannter Kalk vorräthig. 
Berbisdorf, 14. Februar 1866. 
chreiber. 


1656. 
ſteht zum Verkauf beim 


a 
2. 
5 


X 


vollſtändig 


| 
| 


1760. Eine ſtarke, hochtragende Kuh auf dem 
Dominium Schwarzbach, eine ebenfalls hochtra— 
gende Kuh im weiten Gute bei Hirſchberg ſte— 
hen zum Verkauf. 


1642. Gegen 100,000 Stück Mauer⸗ und 20,000 St. 
Dachziegeln, ſowie eine Parthie Drainröhre ſind in mei⸗ 
ner Ziegelei noch vorräthig und empfehle ich unter Zuſicher⸗ 
ung billigſter Preiſe zur geneigteſten Beachtung. 

Lähn, im Febr. 1866. Carl Guſtav Rücker. 


chleſiſche Steinkohlen 


empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen 
Greiffenberg. F. Scholz, Maurerpolier. 
Sämmtliche Aufträge übernimmt und werden prompt aus⸗ 
geführt von 1699] L. Timmroth. 


112²² Bekanntmachung. 
Das neu errichtete 


7 — * 
Möbel- und Sarg-Magazin 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum von Jauer und Umge⸗ 
end zur gütigen Beachtung, bei joliver Ardeit die billiaften 
Preise verſprechend. Knauer und Jacob, 
Jauer, Markt Nr. 31. Tiſchlermeiſter. 


1121. Ich beabſichtige mein Waarenlager, beſtehend aus 
Porzellan, Glasſachen und Spielwaaren, in den gang⸗ 
barſten Sorten, bald aus freier Hand unter den günſtigſten 
Bedingungen zu verkaufen. Ernſtliche Käufer belieben ſich di⸗ 
rekt an mich zu wenden. Carl Kalkbrenner, 
Jauer. Goldbergerſtr. 18. 


Dampf ⸗Dauermehl-Verkauf. 


1561. Einem geehrten Publikum der Stadt Landeshut 
und Umgegend empfehle ich hiermit alle Sorten Mehl 
von meiner Dampfmühle. Ich ſichere jedem meiner ver⸗ 
ehrten Abnebmer die reellſte Bedienung und billigſten 
Rabel zu; Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen 
abatt. 
Der Verkauf befindet ſich in meinem Gute zu Nieder⸗ 
Zieder, auch ſind daſelbſt gute Kocherbſen zu haben. 
4. Eberle. 


Franzöſiſche Mühlenſteine 


beſter Qualität, aus der Fabrik von Fr. W. Schulze in 
Berlin, ſind in allen Größen zum Verkauf vorräthig bei 


Julius Nuppelt, Müllermeiſter in Liegnitz, 
1512 Töpferberg No. 8. 


—— —ö ———— — —.—'' o — — — — —— 
1123. Bei vorkommenden Fällen empfehlen Unterzeichnete ihr 


ſortirtes Lager von Särgen in allen Dimen⸗ 
ſionen und Preiſen. Knauer und Jacob, 
uer. Tiſchlermeiſter. 


t. Kartoffeln. 


30—40 Schffl. gute Eßkartoffeln (a. Scheffel Pr. M. 15 for.) 
* zu u te zur Hoffnung”, ri 


7 
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im beften Bauftante, nebſt Obſt⸗ und Gemüfegarten, 


= 


= i | N 


* Gegen Zahnſchmerz a 

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Be r 

mann's Zahnwolle, à Hülſe 2% Sgr. in Schl. 

334. Alexander Mörſch in Hirſchberg in 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


f * 

1427. Heu, geſundes Bettſtroh und Siede it fer 
während zu verkaufen beim a 815. 
Handelsmann K. Feige, am Burgthor Nr. 8 


1 Ein Stutzflügel ſteht zum Verkauf, Schulſnaßt 
Nr. 10. Pr 


! 


1770, 


Sabarth 
Gutsbeſitzer und Rittergutspächte— ä 
1709. Circa 40 Ctr. Gartenhen, 40 Ctr. Wie en 
und 6 Schock Futterſtroh ſind auf der Hecker ' ſchen 

ſizung in Hermsdorf u/K. zu verkaufen. ö 


Rigaer Leinſamen und 1 
Aoechten baierfchen Runkelrübſamen 
empfehle ich zu geneigter Abnahme 1705, 


F. A. Neimann am neuen Thorberhe⸗ 


1678. Photogene, | 
Petroleum, ) feinfter Onalite, 
Salaröl, 


empfiehlt Wilhelm Scholz 0 g 

1677. Ene Strohhut ⸗Preſſe, neueſter Konſtruktion u 

beſten Zuſtande, mit Herrenhut⸗Sattel und doppeltem co 

iſt fofort billig zu verkaufen. wild 
Herr Kaufmann Guſtav Gebauer in Hirſchb euſhelen 


die Güte haben, Näheres auf frankirte Anfragen mitzulhen — 
Kuallerbſen bei F. A. Neimaut 
1704. am neuen Thorbele 


Draht⸗Nägel und Draht. . 


offerirt zu auffallend billigen Preiſen, indem davon be 

200 Ctr. empfangen und noch 300 Ctr. abgeſchloſſen ö 
N den 14. Februar 1866. 4b. 
598. 


Vermiethung oder Verkauf. 


Das Haus Nr. 66 zu Tiefhartmannsde ran 
drei heizbaren Stuben, Küche mit Sommerofen, MN e 
mern und Bodengelaß, ſowie Stallung und Wagen hebt 
umzugsbalder baldigſt zu vermiethen oder zu verkaufen. 

Das Nähere beim 1742 


‘ 


eſitzer. . 


51 
> y in. 


Dritte Beilage zu Nr. 


1681 Rauf-Befudhe 
Rohes Handgarn kauft zu erhöh⸗ 


te a 8 f N 
u Preiſen Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


u 
Veen Gute, wenig geſalzene Butter kauft ſtets zu guten 
— Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


10% „ Zu vermiethen. 

mit boupne geſunde trockene Wohnung von 4 bis 6 Stuben 

iu ver ändigem Beigelaß und Garten iſt vom 1. April c. 

einige Qu ben: Kirch Bezirk Nr. 48. Auch können daſelbſt 
gerplätze abgelaſſen werden. 


Eine gut möblirte Stube 
dove und Küche iſt Schulſtraße Nr. 100 zu vermiethen. 
There de A. Peukert, 


In Schul⸗ und Salzgaſſenecke. 
miethen 5 10 e iſt ſofort zu ver⸗ 


1400 A. Reimann. 
und Zul dritte Etod, een aus 4 Stuben nebſt Küche 
Mieten: 5 ebenſo 2 Stuben im zweiten Stock ſind zu ver⸗ 
m { rrnſtr. 22. Brauner. 
vom J. Ning 58 iſt ein geräumiger, maſſiver Pferdeſtall 
50 U ab zu vermietben. 

Ostern Jer frenuslicge Stuben find zu vermiethen und 

beziehen. Finger. 


Mieth ⸗Geſuch. 


1640 
der Grin Pia f 
Erpebillon * zu miethen geſucht. Adreſſe in 


1653, Verſonen finden Unterkommen. 
unde Für Oſtern 1866 

reſponden in der Buchführung und Cor⸗ 
welcher bez tüchtiger u. ſolider Commis, 
lung dez te Zeugniſſe bat, dauernde Stel: 


8 uftav Schroeter i. Breslau. 
f 


Oſtern in Commis wird für ein Specerel⸗Geſchäft per 

die Ee Meldungen unter Abſchrift ea e 

1646, Fr Chiffre 8. entgegen. 

ider und Hate hieſige Weinbandlung en gros wird ein ſo⸗ 

mit 800 xt * Geſchäftsführer und . 

en wean mann au eng. arm.  Derfele braucht nid ge 
traut ſein. Näheres Kt er doch mit ſchriſtl. Arbei⸗ 


e Senftleben, Berlin, Fifcerte, 32 
ofortigen Antritt rbeiratbeter Kunſtgärtner kann ſich zum 


g melden bei 
| u" G. 5 


5. Lieber in Ober Schmiedeberg. 


14 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
17. Februar 1866. a 


Ein tüchtiger Schriftſetzer 
ee Condition in der Opitz 'ſchen W 


1567. Zwei Schneidergeſellen finden Beſchäſtigung bei 
eint 
Hirſchberg, Ning, Garnlaube No. 2. 
Acht Schuhmachergehülfen können baldigſt in Ar 
treten; desgl. kann auch ein Knabe, der Luft bat Laubacher 


zu werden, baldigſt eintreten beim f 
Schuhmachermeiſter Oppitz in Schmiedeberg, 
1418. am Markr. 


1685. Einen Korbmachergeſellen ſucht 1 
RR Moch in Warmbrunn. 

1724. Einen Korbmachergeſellen, in jeder Arbeit dieſes 
Faches geübt, ſucht zum baldigen Antritt 0 
Ferdinand Schubert. 

us plan gage uus nv zwunu sgjolaag 
/ Brgzgaf ur ee 1zpuugiog wg ee ee 
womd sog uzaun na a pomqzo dönhn pg I 


2. Maurergefellen u. Burſchen 2 


finden dauernde Beſchäftigung bei ul ius Len 
Warmbrunn. 1386. 3 Maurermſtr. 1 ; 


1798. 


trie gau. 


Zimmergeſellen 

werden noch fortwährend angeſtellt. 
Warmbrunn. A. Schönemann, 

Zimmermeiſter. 


1781. Ein ſtadtkundiger Mann oder ein Laufburſche wird 


baldiaſt geſucht: Schildauerſtraße No. 98. 
1728. Böttchergeſellen⸗Geſuch. f 
Zwei tüchtige Böttchergeſellen finden bei gutem Lohne 
dauernde Beſchäftgeng eim 
Jöttchermeifter Gottlieb Schumann 
in Nieder: Görtsfeiffen bei Löwenberg. 


Mehrere Weber oder Weberinnen, 


welche verſtehen und geneigt ſind geblumte oder glatte dünne 
Schleyer oder auch Damaſt zu weben, finden dauernde Arbeit, 
können bei Geſchicklichkeit u. Fleiß auf über 2 Thlr. Wochenlohn 
kommen — und mögen ſich in meiner Weberei in Cunners⸗ 
dorf Nr. 146 oder bei mir in Hirſchberg melden. N 5 
1747. C. Kirſtein. 


Geübte Weber, die bis jetzt auf dem Stuhl 
gearbeitet haben, finden dauernde Befchäftigung 
gegen Bezahlung von Rtl. 2 wöchentlich in Lauban, 
im Haufe des Herrn Rendant Lummelt. Is. 


— — • ñä2 2:4 2ꝛ2: —̊ᷣ„̃„ . — — 
1559. 1 Viehſchleußer, 1 Wächter, 2 Pferdefnechte, 
10 knecht und 1 Futtermann find „ April e. 
oder re früher 1555 bei dem de en A Ayrike 
f Dom. Mittelfalkenhain. 


—— 
1635. Auf dem Dominium Nieder⸗Leipe bei Bollenbain, 
Kreis Jauer, findet ein Wirthſchafts⸗Voigt, mit guten 


ehen, zum 1. April c. ein Unterkommen. 
a Aa bei Bolkenhain, am 10. Februar 1866. 
’ Paeſchke⸗ Nine er. 


1005. um 1. April c. ſuche ich einen unerheitatbeten Kut⸗ 
cher, welcher nüchtern und ordentlich iſt und vernünflig mit 

den umzugehen verſteht. Reflektanten, jedoch nur mit 
ganz guten ea rn 1 ſich persönlich bei mir 
melden. Em uthe, Kgl. Lieutenant u. Kaufmann. 
Bolkenhayn, den 25. Januar 1866. 


1651 Das Dominjum Herms dorf bei Goldberg ſucht 
einen Gartenarbeiter, der gut empfohlen und mit Gemüſe⸗ 
und Obſtbau vertraut iſt, W. 1 5 


Feine 


0 Die; zwei treue und nüchterne Arbelter für meine 
Holzſchleiferel, die bereits in ſolchen oder ed 12 
ae o der Mühl en gearbeitet und das Pics 

dient haben. G. Strauß in Gersdorf b. Warmbrunn. 


1557, Zu Termin Oftern wird auf das Land eine zuverläſ⸗ 
fae, tete und geſchickte Perſon als Köchin geſucht. Mel- 
d en nimmt Herr Buchbinder Rudolph in Landeshut ge- 

. 
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Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗Arbeiter, wel: 


cher ſich mit guten Zeugniſſen über ſeine Brauchbarkeit genü⸗ 


3 Mochau 750 e dn und 
ohnung. a 1 afts⸗Amt. 
Mochau, den 7. Februar 1866. 


Herrſchaftlichen Dienern und ie ſowie 

ländlichen Dienſtboten werden gute Stellen pro 1 1 925 

und ſofortigen Antritt nachgewieſen durch das 
rſorgungs⸗Comptoir Petersſtr. 11 zu Srik 


1701 Strohhut ⸗Näherinnen, fertig geübt, werden ge⸗ 
ſucht. Näheres Ring Nr. 9 (Tuchlaub 20. 88 5 


1720. Es wird auf einem eine halbe Stunde von Görlitz 
entfernten Gute eine Kammerjungfer geſucht, welche ſchon 
952 hab; hu ae vn an 152 lät 15 1 — 
e ect nähet, gut ſchneide 
57 1 hell ln guten Charakter Gig 
ohn jähr 
8 Briefe werden unter der Chiffre v. W. Jauer poste re- 


Si Moc 28 NJ findet ſofort bei dem Dominio 


Stante fr. erwartet. 


8 1756. Eine mit guten Atteſten verſehene Köchin, 
52 1 — 0 andere häusliche Arbeiten verrichten muß, 
! guter Löhnung ein Unterkommen in einem 8 


— U —j1ͤ— ͤ mn — — 
SSS 9 
die 


1 N teſchberg. 8 
: : Kine aa ee im Haufe des Herrn 28 


8 ane e 2 errman n. 


eee 


- Koch innen Schl — Diehfihteußerinnen 

sei 9 7 125 555 = Arbriten "Sehr ua 
gute kommen durch 

Schmiedeberg. 1005 Bermiethehran. 


— 7 


d- i i dt e d 


1694. Zum 1. April d. J. wird ein Mädchen als B Berta 
ferin, am liebſten con längere Zeit in TR ER 
thätig und mit guten Zeugniſſen verſehen, bei 1 
geſucht Näheres im Beyer'ſchen Vermiethungs⸗ .Contoit zu 
Löwenberg * N r. 40, zu erfahren. 8 


1755. Eine tüchtige ch 194 

ſucht auf die Dauer — ginge in einen Gaſthof 71 

imm, Vermiethsfrau. 

Pfortengaſſe No. 6 am Neuen Thore. 

1729. Eine 17 7 tüchtige Köchin findet zum 1. Art 
m 


einen guten 1 5 
1 aufmann Wilhelm Hauke in Löwenberg 


1780. Eine Aan e welche das Nähen, Wa 
und Plätten verſteht, kann 1 melden bei 118. 
Touſſaint in Hermsvorf UT 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


= Zur en Beachtung 
Ein eceriſt, mit dem Mühlen⸗ und Getreide⸗ W 

8 ee gut, ſucht zum 1. April c. mit b bee 
nſprüchen in jeder beliebigen 2 Branche eine bauch 


Näheres durch die Expedition des Boten. 


1726. Ein mit den Comptoirarbeiten vertrauter 5 om 1 5 
gegenwärtig noch in renommirtem Hauſe aktiv, ſucht bald en 
zu Oſtern eine Stellung als Comptoiriſt. Gefällige Ofen ? 
mit Chiffre u. R. 3 übernimmt die Exped. dieſes Blas 771 


517. Ein tüchtiger Bäcker, der ſchon ſeit Jahre, a 

Werkführer in einer großen Bäckerei fungirt hat uno“ 

Afteſte nachweiſen kann, ſucht als N ein Unt ieee 
Gefällige Offerten werben unter Chiffre €. 14. 


stante Bernstedt in Sachſen franco erbeten. 725 
1558. Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener, kane ein 
fähiger, 39 Jag; alter Großſchäfer ſucht zu Jobe ere 
Unterkommen. Franko⸗Adreſſen &. Sch. nimmt bie 

d. B. zur eee an. 


125 u ch. dal! 
Eine Wirthſcha le: N "oe und Milcwirtbf $ 
mit guten ag ven zu De. ein Unterfommen- * 
erfahren in der Opitz ſchen Buchdruckerei in game! — 
Lehrlings Geſuche. . 
1672. Ein Hofgärtner im Harz, der an der Spitze Me 
785 Gärten und deren Verwaltung ſteht, wasch ah | 
öhere Kunſtgärtnerei 1 oder 2 Lehrlinge, welche en 
ben gebildeter Eltern ſein müſſen. Dee finden Ei 
beit, ſich in allen Zweigen der höhern Gartenkunſt zu 
und verſchafft er ihnen nach dreiſähriger aa den Br 
Gehülfen⸗Poſten. Nähere Auskunft ertheilt auf rankirte 0 
Herr Paſtor Müller zu Lähn. 


1417. Für ein lebhaftes eee wird 
junger Mann als Lehrling geſucht. a 
Näheres in der Edition des Boten. 


1791. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Färber = 
den, kann ſich melden bei Robert Geisler in 5155 


ira. Ein 15 80 der Luft bat, Klempner zu werden, 
mie im die Lebte fomm S glempnermelſet 


Schmiedeberg. 


Rs 
60 ; e 
ep ® mit den nötigen Schultenntulſen ver: 
Eee Knabe von auswärts findet in meinem 
Tolonialwaaren-Geſchäft ſofort oder 
in min Oſtern e. als Lehrling Aufnahme. 

Re F. A. Neimann: 


Fan Lehrlingsgeſuch. 
tren aer e, Produkten⸗ und 
galdssſchäft wird bald oder Oſtern ein Lehrling obne 
geſucht durch die Expedition des Boten. 


1058 

„ Ein mit den nd ulkenntniſſen verſehener 

fene Sch nal; 110 ai a en Ehen, e 

au em Handlungs⸗Ge unter ſehr ſoliden Bedin⸗ 

"gen. ein Unter onen finden. N Wo? iſt zu erfahren bei 
W. Nutt in Goldberg. 


11 7 

Siggi Knabe, der Aa Tiſchler zu werden, kann 
war bei uguſt Stache in Jauer. 
welche. 15 Aa ee A 2 And “N Ne 
lernen at die Sattler: und Wagenbanerei zu er 
en, kann ſich melden bei lin 4 
. Sattler und Wagenbauer in Jauer, 
Ei Lehrlings Geſuch. 

gebe abe, wacht lat at das Scho nſteinfeger Ge. 
Au a erlernen, findet unter ſehr günſtſgen Beringungen 
me als Lehrling bei dem 

ur Schornſteinfegermſtr. A. Heinzel in Jauer. 
ein 2 meinem gemiſchten Wagrengeſchäft kann 
Schu lohrling, evangel. Confeſſion, mit guter 
bald dung, von anſtändigen rechtlichen Eltern, 


wetd oder zu Oſtern Unterkommen finden. Es 
dera jedoch nur ſelbſtgeſchriebene Meldungen 
ſichtigt. Ewald Weinhold 
1223 in Freiburg Schl, 
SE Landeshuterſtraße Nr. 225. 
10% e eee eee eg 


ine Knabe rechtlicher Eltern, vom 

2 » welcher Luft hat die Müller: 

8 Kin teffion zu erlernen, findet unter & 

beiden Bedingungen ein Unterkommen 8 
eim Mullermſtr. Herrn Schreiber 

in Zobten a/ B. 8 

SO GSS 


Kino rechtlicher Eltern, der Luſt hat Lohgerberei 

a ie aht günſtigen Bedingungen ſofort oder zu 
eten N 

Sauban, 1543. beim Gerbermeifter Anguft Simon. 


160, m 
wWaaren un nabe rechtlicher Eltern findet in meiner Colonial, 
tigen Bedi Weinhandlung bald oder zu Oſtern unter gün⸗ 
A gungen als Lehrling ein 1 8 = 
N Auguſt Linke in Schweidnitz. 


1 7 
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172⁵. Lehrlings⸗ Geſuch. 1 
Knaben, welche Luft haben die Lithographie und den 
Steindruck zu erlernen, finden bald oder ſpäteſtens ber 
Unterkommen in R. Fendler's Steindruckerel in Lauban, 
Brüderſtraße Nr. 160. 


1515. Für mein Specerei:, Farbewagren⸗, Tabak und- 

Cigarren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling ordentlicher 

Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, unter an⸗ 

nehmbaren Bedingungen. Adolph Schiller. 
Haynau, den 8. Februar 1866. 


Gefunden. 
1746. Ein ſchwarzer, Affenpinfchen ſich eingefunden; 
derſelbe kann gegen 10 der Inſerti ache u. Futter⸗ 
koſten abgeholt werden bei W. Simon in Hermsdorf /R. 


eee 
1765. Ein N e iſt auf der Warmbrunner 
verloren gegangen. Abzugeben Herrenſtraße Nr. 17. 


„q„ßßͥͥꝗ ET TE T 
Am 14. d. Mts., als am Greiffenberger Jahrmarkt, 1 
eine ſilberne achttriebige Taſchenuhr auf dem Wege von Greif⸗ 
fenberg bis zum Gaſthof „zur Gebirgs⸗Eiſenbahn“ verloren 
gegangen; dieſelbe war mit einer gelben Kette verſehen, woran 
— u 99 8 ſich befanden, von welchen der eine den 

en T. e. 
Belohnung bei Abgabe derſelben in der Commiſſion des B 
zu Greiffenberg. Vor Ankauf wird gewarnt. 17 


1690. Ain Dilenſtag Nachmittag iſt eine arze Hut⸗ 
2 r auf dem Wege von Sd über Buchwald nach 
Schmiedeberg verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird er⸗ 
ſucht, dieſe Huchtſchachtel im Gaſthof zum „goldenen Stern“ 
zu Schmiedeberg gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


1796. Ein kleiner, ſchwarzer, glatter Affenpinſcher mit 

braunen Läufen 4 am Dienftag abhanden gekommen. ‚Wieder: 

Want erhält eine angemeſſene Belohnung in Nr. 208 in 
armbrunn. 


Chauſſee 


Der ehrliche Finder erhält eine angemefine 1 


[ur 


U 


Demjenigen, welcher einen am vergangenen Dienſtag auf der 


Straße von Warmbrunn nach Hermsdorf, oder in Warmbrunn 
ſelbſt, verloren gegangenen hochläufigen, weiß und braun ger 
flecten Hühnerhund, auf den Namen „Oucas“ börend, 


beim Kaufmann F. A. Reimann in Hirſchberg abgiebt. 
Geld verkehr. 


32 U. 2 oder 5000 und 8000 Thlr. 


werden auf Landgrundſtücke innerhalb der erſten Werthshälfte 


e Zinſenzahlern zum Oſtertermine geſucht 


durch den Commiſſionair E. Härtel zu Hirſchberg. | 


1518. Auszuleihen puplllariſche Sicherheit 8 
* 2000 und 5000 Fon. 
Geſucht werden 10—12000 Thlr. erſte Hypothel. gs 


Object 71,000 Thlr. Näheres durch G. Druſchke 
Lauban. 


Ginladungen 


1670. Sonntag den 18. Februar ladet zum Tanzverguü⸗ 
gen freundlichſt ein G. Friebe im Wendt. 7 


7 


* 
„ 
4 
* 
a 
1 


4 
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1 


— 


9 
„ 


ER 


freundlichſt ein 


ergebenſt einladet 
17⁴¹ 


Brauerei nach Maiwaldau ganz ergeben 
Nr. Schnabel, Br 


1778. Auf heute früh 10 Uhr zum Wellfleiſch und Abends 
a Wurf rde a ergebenſt ein 


Rapper in den „3 Kronen.“ 
Hirſchberg, den 17. A 1 


108. Grunet's Felſenkeller. 


Sountag den 18. Februar 
Großes Concert. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


= Gruner 5 Felſenfeller. 


\ Mehrſeitigem Wunſche nachkommend, werde ich noch einige 


Abend⸗Konzerte 


veranſtalten, und wird daher das nächſte 
R Mittwoch den 21. Februar 
ſtatt finden. 


Anfang Abends 7 Uhr. 
Billets zum gewöhnlichen Subscriptions Preiſe ſind ſtets 


dei mir in meiner Wohnung zu haben. 


J. Elger, Muſik⸗ Director. 


1714. Sonntag den 18. Februar Tanzmuſik, wozu freund: 
lichſt einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 18. Februar zur dr er ra 
tung ganz ergebenſt ein A. Sell 


1632. Einladung. 


Sonntag den 18. d. Mts. werde ich bei mir einen Ball 
abhalten. Für gute Muſik, ſchmackhafte Speiſen und 
Getränke werde ich beſtens Sorge tragen und bitte ganz 
ergebenſt — 3 "gi Entree für den en Herrn 5 Sgr. 


den a Febr. 1866. Wi lhelm Spehr. 
Maskirt und unmaskirt. 
Masken zur Stelle. 
1745. Auf Sonntag den 18. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
Adolph in Grünau. 


Gaſthof 1 „ſchwarzen Roß“ 
armbrun. 
15 * 5 168d. Uſchafts ra ace, wozu 
der Vorſtand. 


Sonntag den 


Einladung. 
Sonntag den 18. d. M. ladet zur b in die 


nabel, Brauermeiſter. 


DR 


kann. Inſertionsgebühr: 


Redacteur: Reinhold Krahn. 
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9 Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 

der Bote dc. tone u 417 Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als ei von unferen 
werden Die Spaltenzeile aus Petitſchri 

lieferungszelt der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


1774. Den 18. d. M. Tanzmuſit 5 


1740 Zum Kränzchen, Ball 
ladet auf Sonntag den 18. in die n Verben 


freundlichſt ein 
Gäſte werden angenommen. Ansang 7 Uhr. 


1749. Sonntag den 18. d. M. . im freundlich 


Hain zu Wernersdorf, wozu erg ebenſt einladet Ang. Go = 


1768. u 2 5 Viet K ud £ 
N uchen 4 
r Rüffer in Giersdorſ⸗ 


8 Brauerei zu 5 
Sonntag den 18. 1 aſtnachts Ball (m 
und unmaskirt), wozu freundlichſt einladet 
G. Berger, Brauermeiſter⸗ 
1675. Zum Kränzchen am Sonntag den 18. Jeb . 
im „Vitrlolwerk“ label freundlichſt ein: Der Vorſtand⸗ 


1739. Sonntag den 18. d. M. ladet zur T # 
den Schilfkretſcham ergebenſt ein G. Springer: 


Es ladet zur Tanzmuſik S0 den 18. d e 
ein — 4 Wilhelm Ruittel, 


Gaſthofbeſitz x in Schmiedeberg. 
Gerichtöftetiih, „=. Hohenlſehenthal 
1793. Sonntag den 18, 


ebruar c. ladet m Militaltbal 
freundſchaftlich ein: er Vorſt rſtand „ 


Getreide Markt Preife 
at den 15. 5 1866. 


Cerſte] ger x 

See 1 e er 2 blut ler. of al 

al K ! 9 
1838175 — — 

Mirage 2114 — a 211 201 11 7 EE 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 1 ir 
Schönau, den 14. Februar 1866. 


1 1 

Butter, das Pfund 8 for. 6.» 6 pf. 8 far. 3 pf. 5 far. 
Bolkenhain, den 12. Februar 1866. 
3 I RE 18] 
ehren 

esse] lem ı 
a den 14. Februar 1866, . 2. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort, bei 80 pCt. Tralles Joco 13 e 


15 Ser, wolf 
had ee "be 
eh Größere Schrift nach Verhältni — 


e 


Das Abonnement betr 


1 Sgr. 3 
Nittag 12 U 


Drud und Verlag von C. W. J. Krab n. 


— — — 


